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towitz, ul. Mlynska 45•3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags. (Bei Wiederholung Rabatt). N 


2. Jahrgang. mittwoch, den 13. Sebruar 1929. r. 12. 
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Am Sams t unte Vorſi 5 Minif äſi⸗ m: . 0 ARE 47 
37 denten eee 4 3 22 5 8 2 HER Die erften Erklärungen der Sachver- voraus, wie fie in einer vorzeitigen Mobiliſierung der deut- 
ſſich mit der Kohlenfrage befaßte. An devſelben nahmen teil: ftändigen. % [ſchen Schuld befiehen hönne. i 25 
2 der Innenminiſter, der Berkehrsminifter und der erſte Vize⸗ Berlin, 12. Februar. Wie die „B. A. Z.“ aus Paris zu Sie Joſuah Stamp ſetzte im allgemeinen den engliſchen 
miniſter des Kriegsminiſteriums General Konarzewski. Nach berichten weiß, haben ſich als Ergebnis der geſtrigen Erklä⸗ Standpunkt entſprechend der Balfour-Note auseinander. 
durchgeführter Ausſprache erließ der Miniſterpräſident an rungen der Sachverſtändigen für die Kriegsentſchädigungs⸗ Italien will Deckung für ſeme, eigenen Schulden erlangen. x 
alle Wojewoden folgendes Zirkular: frage in Paris drei Gruppen gebildet, die ſich gegenüberſte⸗ Belgien will auch nicht verzichten, dazu aber eine Entſchädi⸗ 78 
An alle Herren Wojewoden! Im Zuſammenhange mit hen: die eine Gruppe der alliierten Gläubiger, die auf Exrei- gung, die ſeine alten Nachforderungen erreichen. 5 
den Mißſtänden, die ſich auf dem Gebiete der Kohlenverſor⸗ chung von vornherein beſtimmter Verträge ausgeht, au? der Für Deutſchland ertlärte Dr. Schacht, daß die deutſchen 
gung bemertbar machen, ordne ich nach gepflogenem Einver- anderer Seite die Deutſchen, die die deutſche Leiftungsfähig- Zahlungen innerhalb der deutſchen Leiftungsfähigteit bleiben 
nehmen mit dem Innen-, Verkehrs- und Kriegsminiſter an: keit zum Ausgangspunkt jeder deutſchen Verpflichtung machen müſſen und daß die deutſche Leiſtungsfähigkeit deshalb Ge- 
1. Die Wojewoden werden ſofort im Einvernehmen mit und drittens die Amerikaner, die ſich eine gewiſſe Reſerve auf⸗ genſtand ernſthafter Prüfungen ſein müſſe. 
den Präſeſen der Staatsbahndirektionen feſtſtellen, was für erlegen. Dieſe Schlußfolgerung zieht das Blatt aus den Er⸗ Für die Amerikaner äußerte ſich Morgan zurüdhal- W 
Vorräte die betreffenden Direktionen an Kohle haben. Die klärungen über die es unter anderem wie folgt berichte: tend. Vom amerikaniſchen Geſichtspunkt aus müſſe die Repa⸗ 7 
Vorräte, die den vierwöchentlichen (in der Krakauer und Moreau wies darauf hin, daß Frankreich auf der Kon- rationsfrage als ein großes internationales Bankgeſchäft un⸗ 
Lemberger Direktion den dreiwöchentlichen) Bedarf überſtei⸗ ferenz keineswegs als Bittender erſcheine. Der Davesplan lie- ter Berückſichtigung aller legitimen Forderungen betrachtet 
gen, können im Falle der Notwendigteit zur Befriedigung fere ſo wie er funktioniere und wenn man den Beſſerung⸗ werden. 
5 | ode wi im- ſchein in Rechnung ſtelle, genügend Exträgniſſe, um Frank⸗ in . 
mungen verwendet werden; m e esche Ares chulbenn ulld dle Wösderdafbünrrdten zur decke Owen Young“Dorfisender des Sach⸗ ya 
2. Die Wojewoden werden ſofort im Einvernehmen mit Lediglich Deutſchland habe ein Intereſſe daran, die Höhe ſei⸗ i tändi . 
den Korpskommandanten feſtſtellen, welche Kohlenvorräte die ner Schulden endgültig beſtimmt zu ſehen. Deutſchlands Auf⸗ perjtänc igenausſchuſſes. 5 
Militärbehörden zur Verfügung haben. Die den 10-tägigen | gabe ſei es deshalb, Vorſchläge für eine Endlöſung zu machen. Der Sachverſtändigenausſchuß hat in ſeiner erſten Sit⸗ 
Verbrauch überſteigenden Vorräte können im Sinne des Frankreich ſei bereit, dieſe Vorſchläge entgegenzunehmen. Ein zung in Paris am 11. Februar einſtimmig den Amerikaner 
„ verwendet werden. ſolches Zugeſtändnis ſetze aber eine deutſche Gegenleiſtung Owen Young zum Vorſitzenden gewählt. 
3. Der auf dieſe Weiſe 5 iſt i 
iR Grenzen des eee Fee nee 5 S οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσοοοοο 0000000000 
15 Reihenfolge zu verwenden: ; beſondere da in letzter Zeit ſich öfters Scharlachfälle infolge Sitzung mit der Abrüſtung. Man beſchloß einen Ausſchuß ein⸗ 
6 a) zur Deckung des Bedarfes an Kohle der Spitäler, Erkältung ereigneten. Die Schuldirektoren haben die Einwen⸗ zuſetzen, in dem Deutſchland durch Otto Wels vertreten iſt. 
Elektrizitätswerte, Gasanſtalten, Waſſerleitungen und dungen des Inſpektors Matuſiak alle anerkannt und auch Der Ausſchuß ſoll ein Programm für die Durchführung der 


Kanaliſationen; 5 ſihrerſeits die Verantwortung abgelehnt. Auf Grund dieſer allgemeinen Abrüstung ausarbeiten. Otto Bauer (Oeſterreich) 
b) für den unmittelbaren Bedarf der Konſumenten für] Rückſprache mit den Direktoren hat dann der Inſpektor das erſtattete den Bericht des Minderheitenausſchuſſes zur Minder⸗ 
Hausbrandzwecke und Küchenbeheizung, Verbot erlaſſen.“ ‘heitenfrage. Es wurde eine Entſchließung angenommen, die 
e) für die Bedürfniſſe der Induſtrie, a 1 5 verlangt: # , 
d) für die Deckung des weiteren Bedarfes der Militär. Es iſt ſehr traurig, daß ein derartiger, für jeden Päda-; 1. Ausdehnung des internationalen Schutzes auf nationale 
behörden. (gogen ſelbſtverſtändliche Akt dazu mißbraucht wird, um ge. Minderheiten, beſonders auf die deutſche und ſlawiſche Min⸗ 


Es ſoll eine kategoriſche Verordnung erlaſſen werden, | häffige politiſche Angriffe dort vorzubringen, wo fie gar nicht derheit in Italien, die bisher hiervon ausgeſchloſſen waren. 
die den Kohlenverkauf zu mäßigen Preiſen und in Ueber: angebracht find. Die Mittelſchulen, die von älteren, beſſer 2. Ausdehnung des internationalen Schutzes auf die na⸗ 
einſtimmung mit der Intention dieſes Erlaſſes garantieren genährten und wärmer bekleideten Kindern beſucht werden, tionalen Minderheiten in dem Sinne, daß diejenige na⸗ 
ſoll. Die Wojewoden haben eine genaue und aufmerkſame konnten bei geringerer Gefahr für ihre Geſundheit dem tionale Minderheit, die eine homogene Gruppe in ihrem Be⸗ 
Kontrolle über den Kohlenvertrieb zu organiſieren. en e beiwohnen. Wir ſind allerdings der Anſicht, daß zirk darſtelle, Sicherheiten für eine demokratiſche lokale ſelb⸗ 
1. — je überhaupt angezeigter, ja Pflicht der Schulbehörden und ſtändige Verwaltung erhält und daß die zerſtreuten Minder⸗ 
* a 1 Schulleitungen ft, in einem Falle, wie der obige, es der heiten ihre Sprache benützen und ihre Schulen und Kultur wei⸗ 
Eein Schulbeiſpiel nationaler Entſcheidung der Eltern anheimzuſtellen, ob fie ihre Finder der entwickeln können. 8 

1 f Hetze der mehr als wahrſcheinlichen Gefahr einer geiumdheitlihen 3. Die vom Völkerbund angewandten Methoden in der 
f RM * Schädigung ausſetzen wollen. Immerhin handelte es ſich da- Behandlung der Schwierigkeiten der nationalen Minderhei⸗ 
De lich „ Beſuch vum, für den Zeitraum der einſtündigen Dauer der Kunſt =; uff N ch die Einricht ines beſond O 
Der angeblich „verbotene“ Beſu der 1, den N 1 Dauer 8 „ten müſſen durch die Einrichtung eines beſonderen Organs 
1 eislaufvorführungen ohne Bewegungsmöglichkeit, bei etwa des Völkerbundes für dieſe Zwecke wirkſamer geſtaltet werden. 
Runfteislaufvorführungen in Bielitz. 120 Grad Kälte, auf dem Eislaufplatz ſtil l zu ſtehen, eine 1 
Vom Bielitzer Schulinſpektorate werden wir erſucht, mit ſelbſt für erwachſene Perſonen gewagte Sache. Zu der öf⸗ FETTE 
Bezug e „Schleſiſchen Zeitung“ erſchienen Ar- fentlichen Vorführung am Vorabend waren unter weijer Die Unruhen in Bombay. 
titel über das durch den Herrn Schulinſpettor erlaſſene Ver- Verückſichtigung dieſes Umſtandes die durchwegs erwachſenen er 8 
bot für die Schulen des Beſuches der Kunſteislauf⸗Vorfüh⸗ Zuſchauer mit feſten Decken, ja ſelbſt mit pelsgefütterten Faß. Kerr 12, 8 3 e N 
rungen in der abgelaufenen Woche auf dem Eislaufplatze ſäcken zum Schutz gegen Erkältungen erſchienen. Und da „enden ner Der e eee 
folgendes mitzuteilen: ſollen zarte Kinder, von der Schule weg, alſo in gar keiner 2 pe 1 ee DR ner ee 
4 „Es iſt richtig, daß Inſpektor Matuftat an die Schu- Weiſe beſonders gegen unausbleibliche erhöhte Käl⸗ [ois erg 52 — ie ſich N Fu 13 2 
len das Verbot ergehen ließ, die Kinder zu den Vorführun⸗[teein wirkung geſchützt, ohne ſchweren geſundheitlichen Pagandg Jun erfügung deset Harlem, Eee ee 
R des Gisele ereines RR ER en 5 : gezogen werden. Der Stvaßenbahnvertehr war gejtern wieder 
gen auf dem Platze des Eislaufvereines am Freitag von der Schaden zu nehmen, der Kälte trotzen. in Orb nd auch ein Teil des Autovertehrs kam wieder 
Schule aus zu führen; es it aber unrichig, daß dabei irgend Die „Schleſiſche Zeitung“ hat dem Schulinſpettorat Bie- n duden end dud een BR 200 
N % Br Zr : e e cet, in Gang, während die Geſchäfte und alle Vergnügungsſtät⸗ 
welche politiſche Momente mitgeſpielt hätten. litz als Grund des Verbotes nationale Gehäſſigteit 5 N ; 1 A 

8 : 8 ſchte \ 10 ; RT 11 ö a ten geſchloſſen blieben. Die Preiſe für die Nahrungsmittel 

Am Freitag v. W. herrſchte um die Zeit, zu welcher dieunterſchoben. Es habe ſich um Vorführungen deut⸗ ud Anderen Kine Bedürfniſſe steigen. Die Abwanderun 
Vorführungen ſtattſinden ſollten, ein Froſt von eiten 20 [cher Kunſteisläufer gehandelt. Daher das Verbot. Jeder aus der Stadt a va = ad ei Hält an 9 
Grab Celſius. Nach den jetzt erlaſſenen Vorschriften ſollen] Anlaß iſt auch dieſem Preſſeorgan recht zum Schüren des aus der aufe Sund und ein e 
die Kinder bei 18 Grad Celſius nach Haufe geſchickt werden. nationalen Haſſes, wie wir dies im Leitartikel der 
Wenn ſomit die Schulverwaltung die Verantwortung für die ö Sonntagsausgabe unſeres Blattes geſchildert haben. 
Gefundheit der Kinder in der Schule bei 18 Grad nicht Eines der vielen Schulbeiſpiele nationaler Hetze zum 
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Die engliſche Flugzeughilfe in 
übernehmen will, ſo wäre es ein heller Wahnſinn gewe- Erreichen dunkler Biele. | Afghaniſtan. 
jen, die meiſt unterernährten und ſchlecht bekleideten kleinen — — Bee. London, 12. Fbruar. Vier britiſche Truppentransport⸗ 
Kinder auf den Eisplatz zu führen, wo ſie noch dazu in Reih zinli flugzeuge brachten geſtern weitere 58 Flüchtlinge von Kabul 
und Glied hätten ſtehen müſſen. Infpettor Matufiat hat fie | Beſchlüſſe der 5 ſozialiſti⸗ dach Peſchawar zurück. Ein britiſcher Kampfeindeder ift in 
mit den Direktoren der Schulen ins Einvernehmen geſetzt unde ſchen ſtonferenz. der Nähe von Oſchellalabad gelandet, um den dort vor eini- 
es ihnen überlaſſen, die Verantwortung für die Kinder zu London, 12. Februar. Der Vollzugsrat der internationa⸗ ger Zeit zur Notlandung gezwungenen zwei britiſchen Flug⸗ 
übernehmen, da er jede Verantwortung ablehnen müſſe, ins- len ſozialiſtiſchen Konferenz befaßte ſich auf feiner geſtrigen zeugen beizuſtehen. Bei Kabul haben in den letzten Tagen 
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zahlreiche Kämpfe zwiſchen den Vorpoſten der gegneriſchen 
Truppen ſtattgefunden. Die allgemeine 
und der Karawanenverkehr iſt unmöglich geworden. 


Unterzeichnung der rumäniſchen 
Anleiheſcheine. | 

Paris, 12. Februar. Am Montag unterzeichnete in der 
rumäniſchen Geſandtſchaft in Paris eine rumäniſch⸗europäi⸗ 


vertrat die rumäniſchen Anleiheſcheine für die Stabiliſierungs⸗ 

anleihe im Werte von 101 Millionen Dollar. Nach der Unter⸗ 

i zeichnung gab Lugoſiano, der Miniſter ohne Portefeuille im 
» Kabinett Maniu, die Verſicherung ab, daß das ausländiſche 
Kapital und die ausländiſchen Unternehmungen binnen kur⸗ 

zem in Rumänien mit dem rumäniſchen Kapital gleich be⸗ 

r rechtigt fein würden. Innerhalb zwei oder drei Wochen würde 
das alte Geſetz, daß das ausländiſche Kapital benachteiligt 
aufgehoben werden. Die von der Bank Banque de Paris et 

i des Pays Bas übernommenen franzöſiſchen Anteilſcheine wer- | 
N den am heutigen Dienstag auf dem franzöſiſchen Markt zu 
J einem Kurſe von 92 und zu 6 ein halb vom Hundert Zinſen 
ausgegeben werden. 
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Nom in Flaggenſchmuck. 
Rom, 12. Februar. Die Nachricht von dem Abſchluß des 
Konkordates zwiſchen Vatikan und Quirinal iſt in ganz Sie: 
lien mit großer Freude aufgenommen worden. Während man 


Unſicherheit wächſt | 


5 


ſche Bankgruppe, die die größten Banken von zwölf Ländern en | . Pr 5 
Teil eines Schlafwagens zum Teil eingedrückt wurde. Bisher hat ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet. Der Agramer 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


lſenbapnkalaſtrophen 


In Deutſchlandl. zuges entgleiſte und überſchlug ſich. Der Lokomotivführer und 

Berlin, 12. Februar. Kurz vor Mitternacht fuhr der der Heizer werden vermißt. Reiſende ſind nicht verletzt worden 
Schnellzug Berlin-Stuttgart in der Station Burgkemnitz auf In Südflawien. 

den Schlafwagenzug Verlin-München auf, wobei der vordere. Belgrad, 12. Februar. Auf der Strecke Semlin⸗Agram 


Nr. 42. 


werden vier Schwerverletzte und 13 Leichtverletzte feſtgeſtellt Schnell fei f 
3 Bie un 3 ſtgeſtellt, zug fuhr auf einen auf offener Strecke ſtehenden 
die faſt ſämklich aus Berlin ſtammen. Nach einer jpäteren | Hilfszug auf, der ausgefahren war, um einem entgleiſten 
Meldung iſt ein Zugsführer ſeinen Verletzungen erlegen. Zug Hilfe zu leiſten. Der Zug war mit vielen Arbeitern be- 
ſetzt. Die Lokomotive und die beiden Poſtwagen des Schnell⸗ 
? zuges wurden ſtark beſchädigt. Fünf Perſonen wurden le⸗ 
In England. bensgefährlich verletzt, 25 Perſonen haben leichtere Verletzun⸗ 
London, 12. Februar. Der Schnellzug von London-Glas⸗ gen erlitten. Vom Zugsperſonal wurden nur der Lokomotiv⸗ 
gow ſtieß in der Nähe von Alfrieton (Derbyſhire) heute früh führer und der Zugsbegleiter verwundet. Die Beſatzung des 
mit einem Güterzug zuſammen. Die Lokomotive des Schnell- Hilfszuges blieb unverletzt. 
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er Tag in Polen. 
Piotrkowſki, zu 6 Monaten 
von 1057 Zloty, 


Zwei große Brände in Warſchau. 


Aus Warſchau wird uns telephoniert: Am Sonntag um 


Kerker für die Veruntreuung 
die er für Eiſenbahnfahrkarten gelöſt hat, 


ſich in Rom geſtern noch darauf beſchränkte, die Zeitungsſtän⸗ Bd De 57 ri 5 
de zu umlagern, um die neueſten Nachrichten 75 den Frie. 9.20 Na früh ie ein Brand in den Fabriksräumen der Fir, dee e eee, TUST DIRGEN kur De 
* densſchluß zu erfahren, haben in der Geburtsſtadt des Pap⸗ md . F RE ne 
1 ſtes und in Mailand, wo der Papſt viele Jahre gewirkt hat, len, von id) bie polniſche Autofabrit „Statyſz“ befindet ent⸗ a ä 
ER zahlreiche Kundgebungen zu Ehren des Papſtes und Muſſo⸗ . wa iſt en 2 N en Soja Ein Oberkommiſſär des 
Be linis ſtattgefunden. Heute iſt Rom beflaggt. Neben den ita- Piez. Die Flammen erfaßten ſehr ſchnell die ganze große izei 
Be lieniſchen und römischen Farben ſieht man auch die weiß⸗gel⸗ Hale: Die dean r een en ee en e ana 1 
1 ben päſtlichen Farben. In Rom wird heute abend Illumi- ſchwierige Aufgabe zu bewältigen, da von den 16 Hydranten N 9glek. 
nation und Platzmuſik veranſtaltet werden. nur drei brauchbar waren. Die Werkſtätten für die Automobile In der Station Dziedzitz hat die Grenzpolizei den Ober⸗ 
2 ) find fait ganz niedergebrannt. Der ſehr große Schaden konnte kommiſſär Lax vom Hauptkommando der Staatspolizei wegen 
* BE 2 8 7 1 noch nicht feſtgeſtellt werden, denn in den Wertſtätten befan⸗ unlegaler Einfuhr von Seide angehalten. Oberkommiſfär Lax 
= Ein Cichtſpieltheqter in Quedlinburg den ſich viele Maſchinen, die Drechſlerei, einige fertige Autos war in die Polizeiſchule in Wien zu den Polizeikurſen k 
* t i und mehrere Autos zur Reparatur. f ; an 10 N 
. eingeäſchert. g um 10 Uhr an demſſelben Tage it ein Brand AR dem mandiert und fuhr jede Woche von Wien nach Warſchau. N 
Bi. Quedlinburg, 12. Februar. Heute brach im Schillingthe⸗ | Boden der Bank Polſti ausgebrochen. Das Feuer wurde durch t n var 18 on as ERBEN alt BR Eee 
a, Re Rihtrniorf n 5 5 0 1 5 > reter des Vorſtandes des Hauptkommandos 4, das den gan⸗ 
* ater, dem größten Lichtſpielhaus und einzigen ausgebauten Paſſanten bemerkt, die die Bank und die Feuerwehr alarmier⸗ en Ueberwachungsdienſt Pol faßt. 
"TER Theater in Quedlingburg ein Großfeuer aus. Das Feuer, das ten. Das Feuer iſt beim Verteiler der Zentralheizung ausge: |? 4 e enn 
j vom Bühnenraum ſeinen Ausgang nahm, bereitete ſich mit gro brochen, es haben die Iſolationskorke Feuer gefangen. Die ö at 
1 ßer Schnelligkeit über den ganzen Saalbau aus. Bereits nach Rettungsaktion war durch das Ausſtrömen eines beißenden, 
Re. einer Stunde ſtürzte mit mächtigem Getöſe der Giebel des Rauches gehindert und die Feuerwehrmänner hatten keine Verhaftung des Dorftandes des 
N 5 Saalbaues ein, worauf der Saal vollſtändig ausbrannte. Die Hasmasken mit. Sie mußten infolgedeſſen den Plafond zer⸗ Heizhauſes. 
en, Urſache des Feuers iſt auf eine Ueberheizung des Ofens zu- ſchlagen und von oben die gefährdete Stelle mit Waſſer begie] Her „Oziennik Lwowſti“ berichtet aus Rawa Ruſta, daß 


rückzuführen. ßen. Das Waſſer drang durch den Plafond in die Büros der dort der Vorſtand des Heizhaufes der Station Rawa Rufta, 


Bank, wodurch unter anderem die Kanzlei des Direktors Nikolaus Bilinſti, verhaftet worden ift. Derſelbe hat ſeit dem 
Rybinſti überſchwemmt wurde und auch in die benachbarten Jahre 1919 als Vorſtand des Heizhauſes ſyſtematiſch Miß⸗ 


Amerikaniſcher Srauenflugrekord. 
New⸗ York, 12. Februar. Die amerikaniſche Fliegerin 
Fräulein Trout hat mit einem Flug von 17 Stunden 12 
Minuten einen Frauenflugrekord aufgeſtellt. | 
Ein Poftraub in England. - 

London, 12. Februar. Während des Wochenendes tft, wie 

die „Daily⸗Mail“ berichtet, wieder ein großer Poſtraub durch⸗ 
geführ worden. Ein eingeſchriebener Poſtſack mit 54 Bank⸗ 
packungen wurde auf dem Wege von Hull nach London ge⸗ 
ſtohlen. Das Poſtamt in Hull erklärt, daß der Wert der ge⸗ 
ſtohlenen Pakete nicht bekannt ſei. Er könne 40 000 aber eben⸗ 
ſogut 2 Millionen Mark betragen. | 
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Strix 


Frei nach dem gleichnamigen Tier⸗Roman Svend Fleurons. 
Von Otto R. Gervais. 


Wie die letzten Raubritter des Mittelalters hauſen in 
der fernen Tiefe ſelten betretener Föhrenwälder an der 
Küfte Dänemarks die Uhumutter Strix Bubo und Uf, ihr Ge⸗ 
mahl. — Uf iſt wohl hundert Jahre alt. Das Tellereiſen ge: 
ſchäftstüchtiger Wilderer hat ihm eine Klaue geraubt, ſeine 
2 Lichter glänzen nur noch in arabiſch-finſteren Nächten, ſein 
. Kampfesmut iſt erſtorben. Niemand weiß, ob er nur noch als 
Philoſoph oder als Fataliſt fein Daſein friſtet. 

Strix Bubo, die große Horneule, ernährt ihn, während 
er als Wärmeflaſche im Neſt der Jungen dient, ſie bewacht. 
und ihnen die Leckerbiſſen wegſchnappt, die Strix in Er 
ermüdlichem Eifer für ihre einzigen Nachkommen heran⸗ 
ſchleppt. Die große Eulenmutter iſt der Tyrann des Hoch⸗ 
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[und Piſt Lak, ſein Unteragent, der Waldhüter, die ſeſte Auf⸗ 


Büros Waſſer eindrang. bräuche zum Schaden des Staates verübt. Der Schaden, den 

7 Bilinſki dem Staat zugefügt hat, beträgt mehrere hundert⸗ 

Ein Bahnkaſſier Defraudant. tauſende von Zloty. Bilinfki verkaufte maſſenweiſe die ihm 

Das Kreisgericht in Nowogrodek hat beim Gerichtstage in anvertraute Kohle, eignete ſich Bahnmaterialien an und ar⸗ 
Baranowicze den Einwohner von Baranowicze, Walerian beitete in den Bahnwertſtätten auf private Beſtellungen. 
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Dom Roblendunft getötet. 
München, 12. Februar. Am Montag nachmittag wurden 2 1 4 
in einem Gartenhäuschen, in Mooſach der Berufsfeuerwehr Aus New Yort wird gemeldet, daß der finniſche Meiſter⸗ 
mann Kaßner und feine Geliebte, die Gaſtwirtstochter Chor- läufer Rurmi in einem Laufen über eine engliſche Meile 
herr, tot aufgefunden. Die beiden hatten ein kräftiges Feuer (1609 Meter) von dem Amerikaner Conger in 417.4 ge⸗ 
angemacht und wurden durch ausſtrömende Kohlenoxydgaſe ö ſchlagen wurde. 
getötet. . 


niederlage Nurmis. 


. 
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häßlichen, kleinen Eulen betrachtet er als Rivalen, die ihm) Die Waldarbeiter pflegen von Strix nie etwas zu ſehen. 
nur Futter ſtehlen, denn er muß jeden Biſſen mit ihnen Sie hören ſie nur: Oh, ohl, klagt etwas in der Tiefe; uh, uh! 
teilen, den Strix fängt. Wenn er aus Dank und Liebe gegen antwortet es von weit her. Das war zu der Zeit, als Uf 
die fürſorgliche Mutter wenigſtens auf die Brut acht gäbe! noch lebte. Da hatten ſie in den frühen Abendſtunden, na⸗ 
Aber ſelbſt dafür iſt er zu bequem, zu feige und zu alt. — mentlich in der Paarungszeit, ihre feurigen Wechſelgeſänge 
Eines Tages geſchieht es, daß der Leuchtturmwächter Vogel | angejtimmt; fie rief laut, ſcharf und innig begehrend, und er 
antworete, tief, hohl, mit einem unheimlichen Uhuuu, was 
träge für viele zoologiſche Gärten und Privatſammler auf aber für ihr Ohr wild, lieblich und aufreizend klang. N 
Uhu-Eier und Junge haben, gute Geſchäfte machen. Während Strix iſt überreizt durch die Dede und Einſamkeit. Sie 
Strix mit Taa, dem Marder ringt, ſchleicht der Leuchtturm- greift den Menſchen an, im unbewußten Gefühle der Rache. In 
wärter, ein kleiner Mann mit langer Hakennaſe und hinken⸗ der Dämmerung wirft fie ſich über ihn her, packt ihn bei den 
dem Bein, zu dem hohlen Baumſtamm, in dem zwei rauh⸗ Schultern und wärmt ihm die Ohren mit beiden Flügeln. Mit 
ſchalige, runde Eier liegen. Uf kneift aus, die Eier verſchwin⸗ den ſcharfen Ellbogenknochen ſchlägt fie. ihm in die Schläfen 
den in Watte verpackt in der Botanifiertrommel, und alle und macht ihm ein paar blaue, blutunterlaufene Augen. 
Mutterfreuden ſind dahin. Schließlich greift ſie ihm in die Haarbüſchel und ſchüttelt ihn. 
Im nächſten Jahre niſtet Strix hoch oben in einem alten, Es iſt Piſt Lak, der Uhufänger, den ſie gefaßt hat; ſie ahnt 
ausgebeſſerten Buſſardhorſt, doch auch dahin gelangt die es jedoch nicht. In dieſem Augenblick find ihr alle Menſchen 


menſchliche Habgier, und die daunigen Jungen, die ſich, von gleich. 


ſelbſt jede Bewegung 


waldes, der fliegende Wolf, an Stärke dem Königsadler Vater und Mutter verlaſſen, ſelbſt gegen die Menſchen ver- | 


teidigen, werden mit Ammoniak betäubt, im Ruckſack verpackt 
und ihrem traurigen Geſchick zugeführt. Ein Jahr ſpäter raubt | 


nichts nachgebend. Sie hat Flügel wie Schaufeln und musfu- 
löſe Schenkel wie ein Fuchsrüde. Ihr Gehör iſt ſo fein, daß 
ſie vernimmt, wie die Maus kaut und das Gras trinkt; ja ihr das zweibeinige Weſen ſogar den Gatten; auch er wi 

des Nachtfalters, jeden leiſen Flügel- in die Sklaverei geſchleppt, um ſich die wenigen Jahre, die er 


ſchlag hört ſie. Ihre Augen ſind das Furchteinflößendſte, noch zu leben hat, für Geld ſehen zu laſſen. 


Wie gewöhnlich iſt der kleine Leuchtturmwächter auf ſei⸗ 
nem Frühlingszug nach Raubvogeleiern aus. Sein ſchwerer, 
eiſenbeſchlagener Eichenknittel trifft Striß an den Kopf, fie 
verliert die Beſinnung, und als ſie wieder zu ſich kommt, ſitzt 
ſie hinter Schloß und Riegel. N 


was die Tiere des Waldes kennen. Ihr Daunenpelz iſt jo 
dicht, daß fie förmlich unter ihm verſchwindet. Und die großen N 
Augen glühen wie elektriſche Leuchten aus der Dunkelheit 
ihres Daſeins hervor. 

Strix Bubo fängt kein Tier. Sie ſchlachtet es. Kitzhaſen, 
Birkhähne und Wildgänſe im Sommer des Ueberfluſſes. 
Kommt aber der Schmalhans Winter ſo genügen ihr auch 
Eichhörnchen, die ſie dem Marder abſtiehlt, oder Krähen, die 


Steigt die Not bis zum Hunger, ſo nehmen 


ren krächzen. 
95 1 Ratte aus der Nähe 


ſie und Uf, ihr Gemahl, auch mit einer 
menſchlicher Behauſungen vorlieb. 5 

Die Jungen ſind ihre einzige, große Sorge. ‚uf iſt alt, 
gleichgültig und nervös. Er treibt ſich tage⸗ und nächtelang 
umher. Die Eier im Neſt kümmern ihn wenig, und die 


ihr das Schandlied von Not und Elend um die empfindjamen |. ° 


| größter Feind. 


Dioch ihre Peiniger ſchätzen ihre Stärke nicht richtig ein. 


in ei ix. anzen 
nn e Das Drahtbauer, nur für Schwächlinge ihres Stammes be- 


i indurch ſitzt fie im hohlen Baumſtamm und würgt N a 
ee ae Re, ſchläft 5 Wenn fie zufäl- rechnet, gibt ihr, zerriſſen, die Freiheit wieder. a 
lig erwacht, ſo ruft ſie nach ihren gefangenen Jungen, nach 5 Noch einmal kommen Zeiten, wo Strix ſich am NRaube 
ihrem Männchen. Alle früheren Horſtplätze ſucht fie ab, zieht ergötzt, und wieder andere, wo ſie entbehren und leiden, flüch⸗ 
weit über das Land hinaus, jenſeits der Menſchenneſter, aber ten und wandern muß. Kaum eine Maus findet ſie oft für 
nirgends ſieht oder hört ſie das Geringſte von Uf oder von ihren Hunger. Strix wird alt über ſolchem Kämpfen ums 
ihren Jungen. Leben. Eines Tages läßt ſie ſich in einen alten Baumſtamm 
Der Vogel der Nacht iſt das verkörperte Grauen. Seine nieder. Sie fühlt. unheimliche Todesſchwindel ihre ſonſt be⸗ 
Myſtik, die Finſternis, kommt lautlos und überraſchend; ſonnenen Entſchlüſſe lähmen und kann nicht wieder aufſtehen. Eu 
Strix Bubo iſt das einzige, hochbetraute Kind der Nacht. — Die Augenlider fallen ihr zu, und im letzten Krampf noch 
Der Schlag der Axt, den ſie am meiſten haßt, kommt immer meint ſie ihre Fänge in den Kopf und Hals des Menſchen, 
näher, drängt immer dichter : Sie haßt i 
die Axt am meiſten, denn ſie ſchafft Licht, und Licht iſt ihr Ber 


ihren Jagdgefilden zu. Sie haßt ihres ſchlimmſten Feindes, zu ſchlagen. Die Greiſin der Ein⸗ a 
die letzte große Eule Dänemarks iſt geſtorben. =»: 
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. eigentlichen Schule Hinein. Das gilt jedoch nicht mehr von der man an deſſen Stelle heute die elektrotechniſche Ausrüſtung 


1 


* l 


© findet nämlich überhaupt kein Unterricht ſtatt. Die Kinder Einrichtungen auf die leichteſte und wohlfeilſte Weiſe zu ver⸗ 


Nr. 42. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Seite 3 


Nicht unintereſſant iſt auch, was Egon Erwin Kiſch, der 


Son ge 8 Are „Raſende Reporter“, in ſeinem unlängſt erſchie⸗ 
nenen Buche: „Zaren, Popen, Bolſchewiken“ über eine „Uni⸗ 

N g f . verſität für Fabrikarbeit“ in Sowjetrußland berichtet, die 
von einem lyriſchen Dichter (ausgerechnet!) begründet wurde 

® und geleitet wird und in Anlehnung an den Taylorismus 

\ innerhalb 140 Stunden den angehenden Fabrikarbeiter alle 

Schule und Schule nicht dasselbe. — Die Iappische Zeltschule: 9 bis Jandgriffe lehrt, zu deren Aneignung er „in der Praxis des 
10 Monate Ferien! — Die Eisenbahnschwle im Australien umd Anueni- wt ieren, boch, ale ohne Lahrer 


dieſer „Univerſität“ noch, daß fie eine Schule ohne Lehrer 


* Dar Die „Familiensckule“ deuischer Schifferkinder. Zr, Die Schuw- darſtellt, weil ſowohl die Aneignung der Fertigkeiten als 
mit einem einzigen Schüler. — Die Schule ohne Unterricht. — auch das am Schluſſe ſtattfindende Examen durch automati⸗ 
Die Schule ohne Lehrer. Sunden werden durch Lehrer aus Fleiſch und Bein erteilt — 
aber vielleicht werden auch ſie in Zukunft einmal überflüſſig 
len, und es wäre grundvertehrt, wollte man glauben, daß ſpielkunſt, okkulte „Wiſſenſchaften“, wie Spiritismus, Hell: ſchinen und der Technik, jo ganz undenkbar ſchon nicht mehr 
Schule und Schule ſtets überall dasſelbe ſei. Abgeſehen von ſehen udn ähnliche geheimnisvolle Dinge. liſt, wenigſtens, was Sowjetrußland angeht! 
ohne jede Art von Schule — wenn auch nicht ohne jeden . ö 
Unterricht im weiteſten Sinne — heranwächſt, beinahe hätte 
terrichts und die Lebensweiſe eines Volkes das Bild ſeiner Die deufsche 
Schulen. Man kann nicht einfach irgendein Schulideal ver: | 
ten, die Kinder der mit Renntierherden von Ort zu Ort Pr f 8 : 
ziehenden Lappländer mit den Kindern Anſäſſiger zuſammen Die deutſche Induſtrie, die unter den Kriegsfolgen und ſind dabei beſchäftigt. Auf der ganzen Erde ſchätzt man ihre 
in feſtgefügten Schulgebäuden zu unterrichten. Die an das!? - ich men 
Wohnen in Zelten und Raſenhütten gewohnten lappiſchen ihrer konkurrierenden Induſtrien im Auslande, hat unge- chen läßt, dafür kann uns Amerika als Vorbild dienen, das 
und geiſtig zurück. Es war — nach dem ſchwediſchen Schrift- ihre Stellung halten oder gar erweitern und verbeſſern, ſo dung in der Induſtrie iſt wohl auf der ganzen Erde dieſelbe, 
ſteller J. A. Falk, einem der beſten Kenner von Nordlapp⸗ tann ſie es nur dadurch, daß fie in ausgedehnteſtem Maße die Elektriſierung des Haushaltes wird aber in den Verei⸗ 
Felſengebirge in Treibhäuſer verpflanzen wollen. Darum durchſchnittlich hohen Intelligenz ſeiner Bevölkerung, feiner | ift. Der Reichtum des Landes trägt nicht wenig dazu bei, daß 
ſuchten und fanden die Schulbehörden einen Ausweg, indem ausgezeichneten techniſchen Schulen und der Tüchtigkeit ſeines Hunderttauſende von Haushalten ſich elektriſche Kühlſchränke, 
dernden Lappendörfern anſchließen laſſen. Nur wenige Wo⸗ rufen. Es gilt ſchon ſeit langem als das Land einer ausge⸗ | ſchinen und andere Einrichtungen anſchaffen können, an die 


„Mochschulen“ für Verbrecher: für okkulte „Wissenschaften“. — id. elettriſche Einrichtungen erfolgen. Nur die theoretiſchen 
Es gibt in verſchiedenen Ländern die ſonderbarſten Schu: Harmloſer find da die Schulen und „Akademien“ für Taſchen⸗ gemacht werden können, was ja in unſerm Zeitalter der Ma⸗ 
jenen Gegenden, wo die Jugend ſogenannter Naturvölker 
ich geſagt: heranwachſen darf, geſtalten immer Zweck des Un- | 
wirklichen wollen, ſondern muß dabei die mannigfachſten i 
Rückſichten auf die verſchiedenſten Dinge nehmen. Das erfuh⸗ ; 
ren u. a, die ſkandinaviſchen Schulbehörden, als fie verfud): © 
Nachkriegslaſten unvergleichlich mehr zu leiden hat als eine Zahl auf 800 000. Wie weit ſich die Elektrizität nutzbar ma⸗ 
Kinder gediehen nicht nur nicht, ſondern gingen körperlich wöhnlich hart um das nackte Daſein zu kämpfen. Will ſie auf dieſem einen Gebiete uns weit voraus iſt. Die Anwen⸗ 
lands Land und Leuten —, als hätte man Blumen aus dem Qualitätsarbeit leiſtet. Dazu iſt Deutſchland infolge der nigten Staaten mit einem Nachdruck betrieben, der erſtaunlich 
fie die Lehrer mit eigens gefertigten Schulzelten ſich den wan⸗ in Jahrzehnten ausgebildeten Arbeiterſtandes beſonders be- Küchenherde, Waſchmaſchinen, Telleraufwaſch⸗ und Putzma⸗ 
chen können die lappiſchen Lehrer ſich allerdings jedem Lap⸗ ſprochenen Veredelangsinduſtrie, und als ſolche iſt in erſter in Deutſchland kaum zu denken iſt. Daher übertrifft der 


pendorfe widmen, und die meiſte Zeit des Jahres, 9 bis 10 Linie die deutſche Elektrotechnik anzuſehen. Wenn daher von Stromverbrauch im amerikaniſchen Haushalt bei weitem den 
Monate, haben die Kinder jedesmal Ferien — um die ſie der Ausfuhr deutſcher Qualitätsarbeꝛt geredet wird, jo muß des deutſchen. Das hat wiederum die weitere Folge, daß der 
unſere deutſche Jugend ſicherlich beneiden dürfte. ich allererſter Linie der elektrotechniſchen Induſtrie gedacht Strompreis viel billiger gehalten ſein kann. Im Durchſchnitt 
In Auſtralien wie auch in verſchiedenen entlegenen Ge⸗ en Hierzu kommt noch, daß die elektrotechniſche Indu- des ganzen ungeheuren Landes wird in Amerika ein Strom⸗ 
bieten der Vereinigten Staaten muß ebenfalls die Schule zu ſtrie der ganzen Welt tatſächlich von Deutſchland ihren Aus⸗ preis für Haushaltsbedarf von etwa 7 ein halb Cents, alſo 
den Kindern kommen. Hier hat man muſterhaft eingerichtete gang genommen hat. Seit 80 Jahren, ſeit Werner Siemens 30 Pfennig, gezahlt. Berückſichtigt man aber, daß der Dollar 
Eiſenbahnſchulen: In großen Wagen finden. Dutzende von; ſeine kleine Telegraphenbauanſtalt in der Markgrafenſtraße in Amerika nur die Kaufkraft von 2 Mark beſitzt, ſo bedeutet 
Kindern Platz und alles, was eine vorzügliche Schule ihnen in Berlin eröffnete, beſteht in Deutſchland eine elektrotechni⸗ [Das in deutſchem Gelde nur 15 Pfennig. Es iſt kein Zweifel, 
an Lehrmitteln bieten kann. Es wird behauptet, daß die Kin⸗ ſche Industrie, und die Erfahrungen, die in ſo langer Zeit daß, wenn wir fo billige Strompreiſe halten könnten, auch 
der ſich ſchon lange vorher auf das Eintreffen ähver „Schule“ geſammelt worden ſind, geben ihr einen großen Vorſprung.] bei uns die Elektrizität in unvergleichlich größerem Maße 
freuen und ſie nach einigen Wochen nur mit großem Bedau⸗ Ein einziges Land hat eine elektrotechniſche Induſtrie, die der Anwendung fände. Die Bequemlichkeit, Sauberkeit und Ge⸗ 
ern abdampfen ſehen. Sicher iſt jedenfalls, daß auch viele deutſchen gleichwertig it, die Vereinigten Staaten von Ame⸗ | fahrlofigteit, die fie auszeichnen, machen es im höchſten Grade 
Erwachſene gern die Gelegenheit benutzen, wenn eine ſolche rita, die dank ihres natürlichen Reichtums alle anderswo er- wünſchenswert, daß wir dahin kommen. 
Schule auf Rädern in ihrer Nähe weilt, ſich Schulkenntniſſe zielten Fortſchritte einholen können. Eine Zeit lang, im Krie⸗ Aber nicht nur privatwirtſchaftlich ſondern auch volks⸗ 
und ⸗fertigteiten anzueignen oder halb verlorengegangene ge, war die amerikaniſche Elektro⸗Induſtrie ſogar der deut: wirtſchaftlich iſt die Elektrotechnik von allergrößter Bedeu⸗ 
aufzufriſchen. f u ſchen voraus, weil fie Zeit hatte, ſich zu entfalten und die in tung. Schon 1913 umfaßte die deutſche Induſtrie elektrotech⸗ 
Die Kinder der Flußſchiffer, auch in Deutſchland, ent- dieſer Induſtrie beſonders wichtigen Forſchungsarbeiten zu niſcher Erzeugniſſe beinahe die Hälfte des geſamten Elektro⸗ 
behren ebenfalls einen geregelten Schulbeſuch. Während in pflegen. Dieſer Vorſprung iſt aber längſt wieder eingeholt Welthandels. In der Zeit, als Deutſchland durch den Krieg 
verſchiedenen Ländern der Verſuch mit Schulen in Schiffen worden, und es wird keinem anderen Lnade mehr gelingen, vom Weltmarkt abgeſchnitten war, rückten die Vereinigten 
gemacht worden ift, die den Flußſchiffern folgen, iſt die An⸗ je einen ſolchen zu erzielen. N Staaten an ſeine Stelle, und auch England konnte ſeine Aus⸗ 
gelegenheit für die deutſchen Schifferkinder zur Zeit noch Die Bedeutung der deutſchen elektrotechniſchen Induſtrie fuhr beträchtlich erhöhen. Seitdem hat Deutſchland einen gro⸗ 
völlig ungeordnet, ihre Regelung zum Teil ſogar noch den geht ſchon aus einer Betrachtung der Erzeugungsziffern her⸗ ßen Teil des verlorenen Abſatzes wieder gewinnen können. 
Provinzialſchulbehörden überlaſſen. Im allgemeinen gilt aber vor. An elektrotechniſchen Erzeugniſſen wurden in Deutſch⸗ Heute ſtehen Deutſchland, England und die Vereinigten 
für ſie wie auch für die Kinder von Wandergewerbetreiben⸗ land im Jahre 1925 je Kopf der Bevölkerung für 33.25 Mk. Staaten mit nahezu gleichen Ausfuhrzahlen an erſter Stelle, 
den, daß ſie die Schule ihres Heimatsortes mindeſtens einige hergeſtellt, ein Betrag, der nur von den Vereinigten Staaten in weitem Abſtande folgen die anderen Länder. Dies iſt ein 
Wochen, nicht unter 14 Tagen, nacheinander zu beſuchen ha- mit 36.50 Mark um etwas überboten wurde. Alle anderen, Zeichen für die Geſundheit unſerer elekrotechniſchen Induſtrie. 
ben. Einige preußiſche Schulbehörden verlangen, daß die El⸗ auch die induſtriellen Staaten, blieben dahinter weit zurück. In der ſtärkenden Luft geſunden Wettbewrbs hat ſie trotz 
tern ſolcher Kinder fie ſelbſt ausreichend unterweiſen — wo- Von dieſen Erzeugniſſen geht ein ganz erheblicher Teil auf ſchwerer Hemmungen durch Zoll und Protektionismus im 
bei ſie ſich auf den Paragraphen 43 des Allgemeinen Land- den Weltmarkt. Leider wird in Deutſchland ſelbſt gar nicht ſo Auslande ſich halten und verlorenen Boden wieder gewin⸗ 
vechts ſtützen — und haben beſondere methodiſche Anweiſun⸗ viel verbraucht, wie man wünſchen möchte, woran z. T. ver⸗ nen können. Der Grund liegt darin, daß fie auf denkbar beit 
gen für dieſen Unterricht durch die Eltern geſchaffen, jo daß kehrte Tarifpolitik die Schuld trägt. Wenn beiſpielsweiſe in geeignetem Boden in ſtetiger Entwicklung gewachſen fit. 
dadurch eine „Familienſchule“ ganz eigener Art ene zen Deutichlene nur 4.1 Fernſprecher auf 100 Einwohner ent⸗ Deutſchland war von jeher das Land wiſſenſchaftlicher Lei⸗ 
mußte, während man ja ſonſt unter einer ſolchen den Unter⸗ [fallen, in Schweden und Dänemark aber die doppelte Zahl, ſtungen, techniſcher Tüchtigkeit und qualifizierter Arbeit jeder 
richt an die Kinder mehrerer Familien durch von dieſen be- |in den Vereinigten Staaten gar 3 ein halb mal fo viel, ſo iſt Art. b 
zahlten — nicht unter die geſetzlichen Vorſchriften über das das nur auf die Ueberſteigerung der Fernſprechtarife zurück⸗ 
Privatſchulweſen fallenden — Lehrkräften verſteht. zuführen, die vom Anſchluß künſtlich zurückhalten. Wer ſich BIER ELLE 
Eine noch ganz andere Art „Familienſchule“ beſtand heute einen Fernſprecher leiten will, muß zunächſt einmal an 
wenige Jahre vor dem Kriege auf einer deutſchen Nordſee- verlorenem Baukoſtenzuſchuß gegen 100 Mark bezahlen; daß Thaer-Anckdofen. 
inſel. Dort war eine eintlaſſige Schule mit einem Lehrer; dies abſchreckend wirkt, iſt kein Zweifel. Auch die Höhe der Geſammelt von Werner Leppin, Verlin. 
aber es waren außer dem einzigen Kinde des Lehrers weiter laufenden Gebühren übertrifft die z. B. in Schweden erho⸗ / 
keine ſchulpflichtigen Kinder vorhanden, ſo daß eine Zeitlang benen erheblich, was weiter verkehrsdroſſelnd wirkt. Wären 1 
der Vater als Lehrer nur dafür beſoldet wurde, daß er ſein die Fernſprechgebühven die gleichen wie in Schweden, ſo hochgeehrt und vorzugsweiſe zu Rate gezogen. Als einſt ſein 
eigenes Kind unterrichtete, wozu er aber nach dem Allg.] würden wir zweifellos auch ſehr bald die gleiche Zahl von Vater, kurfürſtlich⸗hannoverſcher Hofarzt, einen Krankenbe⸗ 
Landrecht ohnedies — und ohne eine Bezahlung fordern zu Fernſprechapparaten pro Kopf der Bevölkerung erhalten wie ſuch unternehmen wollte, traf er auf der Treppe einen Bau⸗ 
8 werpflichtet geweſen wäre. Die S ehe, 1 85 denn Dort. 8 8 ern. „Zu wem will Er?“ fragte er ihn. „Is wol der Doktor 
auch in der Folge „aufgelöſt“, und der Lehrer wurde verſetzt. Der elektriſche Strom iſt heute der Lebensſtrom einer Thaer to Huuſe? Eck bin krank un mott ehm ſpräken.“ — „Ich 
Aber alle bisher erwähnten eigenartigen Schulen paſſen jeden Wirtſchaft. Sah noch Juſtus von Liebig den Seifenver⸗ bin der Doktor Thaer.“ — „Ja, he is de bole, ick will aber tom 
doch noch immer wenigstens halbwegs in den Rahmen der brauch eines Volkes als Maßſtab feiner Kultur an, fo könnte jung 


A. Hamm. 


8 


Thaer war in ſeiner Vaterſtadt als der bedeutendſte Arzt 


en, de is kloiker.“ 
ſogenannten „Heimſchule“ Auguſt Ernſt Krohns, die nämlich eines Landes ſetzen. Es iſt die erſte Aufgabe einer jeden Re⸗ den Vorfall und trug ihr auf, den Bauern zum „kloikeren 


gar beine Schule in unſerm überkommenen Sinne iſt. In ihr gierung, der Einwohnerſchaft die beſten elektrotechniſchen Jungen“ zu führen. N 


der betr. Erziehungsanſtalt, meiſt ſchwer erziehbare und ſchaffen. Denn die ungeheure Umwälzung, die das Eindrin⸗ In ſeinen ſpäteren Lebensjahren ließ ſich Thaer ganz 


ſchwer unterrichtbare Kinder, arbeiten in Haus, Stall, Har- gen der elektriſchen Induſtrie nicht nur in das wirkſchaft- beſonders die Schafzucht angelegen ſein und erzeugte durch 


ten, auf dem Felde und wo immer es ſei, aber niemand 
zwingt ſie, ein Buch in die Hand zu nehmen oder dies oder 


liche ſondern auch in das private Leben hervorruft, and die Kreuzungen Wolle von einer Feinheit, wie ſie niemand anders 
noch längſt nicht durchgeführt fit, kann wohl als die umfaſ⸗ auf den Markt brachte. Geheimrat F. A, Wolf, der in jenen 
jenes ſchulmäßſge Fach zu lernen. Die erſtaunliche und für ſendſte Entwicklung unſeres geſamten wirtſchaftlichen Lebens Markttagen an der gemeinſamen Gaſttafel in der „Stadt 


eden Pädagogen ſehr nachdenklich ſtimmen müſſende Folge angeſehen werden. Die durch die heutigen ſchwierigen Ver. Rom“ zu Berlin inmitten zahlreicher Wollintereſſenten ſaß 
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micht erſchöpft. Es ſei nur daran erinnert, daß es Toge „Schu ihres Erzeugniſſes gegenüber der Vorkriegszeit im Durch a 


8 
E 
In Taſchendiebſtahl, „lohnendem“ Einbruch, Betteln uf‘ gibt, | ſich bemühen. Die Anwendungsgebiete für die Elektrotechnik ? Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 
® 
| L 


iſt nun aber nicht etwa, daß Schulmäßiges gar nicht gelernt hältniſſe gebotene intenſive Bewirtſchaftung nicht nur des und ein Hoch auf Thaer ausbrachte, ſagte dabei: „Ich ſehe um 

werde — ſondern im Gegenteil nehmen die Kinder mehr an Bodens ſondern auch aller Wirtſchaftsgebiete macht erforder⸗ mich lauter Wohlhabende (Woll⸗habende), ſozuſagen lauter 

Schulwiſſen, kenntniſſen und »feriigkeiten mit ins Leben, als lich, daß der elektriſche Strom überall hin geleitet und jeine Woll⸗lüſtlinge, und unter Ihnen iſt einer, der Sie alle über⸗ 
fie aus einem „geordneten“ Unterricht je mitnehmen könnten! Anwendung nach Möglichteit erleichtert wird. Deſſen ſind trifft; das iſt Ihr Voltaire (Woll⸗Thaer).“ 

Das Kapitel ſonderbarer Schulen im weitejten Sinne ist ſich auch die Elektrizitätswerke böwußt, die im Gegenſatz zu 0 

mit dieſen kurzen Mitteilungen natürlich noch bei weitem allen anderen Gebieten des Wirtſchaftslebens 1 den a Preis zeeeeeeeeseeeeeeesteeeesdece eee cee 
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len“, ja „Hochſchulen und „Akademfen“ für den Unterricht ſchnitt ſtark herabgeſetzt haben und noch weiter herabzuſeten 


Die allerdings beſcheiden im Verborgenen blühen und nicht | mehren ſich von Tag zu Tag, und Taufende der beiten Köpfe; Teiefon 1029 Bieisko Telefon 1029 
den Schulaufſichtsbehörden, ſonderm allenfalls dem wachſamen bemühen ſich um die Vervollkommnung der dazu notwendigen 2. eee eee eee eee eee eee 
Auge der fie, alsbald ſchließenden Polizei „unterſtehen“ Einrichtungen. Hunderttauſende hochqualifizierter Arbeiter 0 


J 


Der alte Herr rief ſeine Haushälterin, erzählte ihr trocken a 


Geite 4. 


— 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


W 


Nr. 42. 


Unfälle. Durch das Perſonenauto Sl. 3661 wurde die 


* 0 
Frau Eliſabeth Czarnecki in Königshütte auf der Beuthener⸗ 
ſſtraße überfahren. Sie erlitt Verletzungen an der linken 
Hand. — Der Straßenbahnwagen Nr. 206 fuhr auf der 
6 1 r 


was koſtet der Schleſiſche Sejm. 


Nach dem Etatsvoranſchlag des Schleſiſchen Sejm für das 
Haushaltsjahr 1929-30 wird zur Unterhaltung des Schleſi⸗ 
ſchen Sejm ein Betrag von 1,158.133 Zloty verlangt. Die 
größte Ausgabe verurſachen die Diäten für die 48 Abgeord— 
neten, nämlich 695.604 Zloty, das macht auf jeden Abgeord- 


neten jährlich rund 14.290 Zloty oder monatlich rund 1190 ty, für andere perſönliche Ausgaben: Bezahlung von Arbeits: 


Zloty. Damit haben die Abgeordneten des Schleſiſchen Sejm 
dieſelben Diäten erreicht, wie ſie für die Abgeordneten des 
Warſchauer Sejm gezahlt werden und ſtehen mit den Diäten 
relativ beſſer als die deutſchen Reichstagsabgeordneten, ob⸗ 
wohl der Schleſiſche Sejm bei weitem nicht die Tätigkeit eines 
Reichs- oder Landtages zu erfüllen hat. Im Danziger Volks: 
tag, wo die Abgeordneten weit größere Aufgaben zu erfüllen 
haben, weil es ſich dort um ein Landesparlament handelt, er- 
halten die Abgeordneten eine monatliche Aufwandsentſchädi— 
gung von 480 Gulden oder rund 310 Zloty bei teuerer Le= 


benshaltung. An Ausgaben für Experten werden noch benö- für andere Ausgaben verlangt, 


tigt 15.000 Zloty. Zur Dispoſition des Sejmmarſchalls ſtehen 
100.000 Zloty und zu beſonderen Ausgaben für Delega⸗ 
tionen find 5000 Zloty vorgeſehen. Für den Druck der ſteno⸗ 
graphiſchen Berichte werden 30.000 Zloty gefordert, für Aus⸗ 
gaben für Inventar 6000 Zloty, an Schreibmaterialien für 


Die Exmitierungen von Mietern. 


Die Exmitierung eines Mieters kann erfolgen, wenn der 
Mieter mit drei Monatsmieten im Rückſtande geblieben iſt. Iſt 
dieſer Rückſtand an Miete infolge Arbeitsloſigkeit oder allge⸗ 
meiner Bedürftigkeit eingetreten, dann findet auch dann keine 
Exmitierung des Mieters ſtatt. Der Hauswirt muß, um eine 


ſolche Exmiſſion durchführen zu können, den Mieter um die 


Bezahlung der rückſtändigen Mietsbeträge erſucht haben. Eine 


tigt noch nicht, nach weiteren zwei Monaten Mietverzug die 
Exmiſſionsklage zu erheben, vielmehr muß der Hausbeſitzer 
den mit der Miete rückſtändigen Mieter noch einmal nach drei 
Monaten Mietverzug um den rückſtändigen Betrag mahnen. 
Dieſer Mahnung braucht nicht die Drohung beigefügt ſein, 
daß im Falle der Nichtbezahlung der Miete die Exmiſſions⸗ 
klage erhoben werden wird, doch iſt es zweckdienlicher, eine 
ſolche Bemerkung beizufügen, damit auch der Mieter weiß 
woran er iſt. Bezahlt dann der Mieter die Miete nicht, dann 
hat der Hausbeſitzer das Recht der Kündigung des Mieters. 
Dieſe Kündigung kann befriſtet ſein oder ſie kann auf ſofor⸗ 
tige Räumung der Wohnung lauten. Iſt die Kündigung be⸗ 
friſtet, alſo ſchreibt man z. B. am 10. d. M., daß die Wohnung 
zum nächſten Monatsbeginn geräumt ſein muß, und bezahlt 
innerhalb dieſer Friſt der Mieter die rückſtändige Miete, dann 
tritt eine Exmiſſion nicht ein. Der Mieter hat dann das Recht, 
weiter wohnen zu bleiben. Lautet dagegen die Kündigung auf 
ſofortige Räumung der Wohnung, dann tritt die Exmiſſion 
ein, auch wenn der Mieter inzwiſchen die rückſtändige Miete 
gezahlt hat. Der Hausbeſitzer muß den Beweis liefern, daß er 
den mit der Miete rückſtändigen Mieter nach drei Monaten 
Zahlungsverzug gemahnt und nach nichterfolgter Zahlung 
nach der Mahnung die Kündigung mit ſofortiger Räumung 
der Wohnung ausgeſprochen hat. 

| 


Geſetzentwürfe zur Änderung der | 
Wohnungszwangsbewirtichaftung. 


Die Chadeeja hat dem Schleſiſchen Sejm drei Geſetzent⸗ 


die Abgeordneten und das Büro 5000 Zloty, für Abonne⸗ 
ments von Zeitſchriften 5400 Zloty, zur Vervollſtändigung der 
Bibliothek 60.000 Zloty, für Druckſachen 2500 Zloty, für 
Porto, Telegramme und Telephongeſpräche 3000 Zloty. 
Ferner werden benötigt für 21 Bürobeamte 139.640 Zlo⸗ 


perſonal, beſondere Entſchädigungen und Verſicherungsbei⸗ 
träge, 16.098 Zloty. Für Dienſtreiſen zu Antiquitäten in Lem⸗ 
berg, Krakau, Warſchau, bezw. Beuthen ſowie zu Fahrten 


Zloty oder jährlich 1800 Zloty benötigt. Zu Fahrmitteln wer: 
den 53.250 Zloty gefordert, und zwar zum Ankauf eines Au— 


den Chauffeur 1550 Zloty, für die Garage für das Automobil 
1300 Zloty. Schließlich wird noch ein Betrag von 19.850 Zloty 


1850 Zloty und zur Inordnunghaltung der elektriſchen und 
Gasinſtallation wie der elektriſchen Klingeln 3000 Zloty. 


Arbeitsloſenſtatiſtik. In der Vorwoche regiſtrierte das 
Arbeitsvermittlungsamt in Biala 4605 Arbeitsloſe. Davon 


entfielen auf den Bezirk Biala 2627, Zywiee 1260 und Wa⸗ 
dowie 718 Arbeitsloſe. An Unterſtützung erhielten in Biala 
269, Zywie 310 und Wadowic 718 Arbeitsloſe. Die niedrige 
Zahl der Unterſtützungsberechtigten iſt dadurch hervorgeru⸗ 
fen, daß die Saiſonarbeiter die ihnen zuſtehende ſechswöchent⸗ 
liche Unterſtützung bereits abgehoben haben. Für dieſe Arbeits⸗ 


nach dem Büro des Warſchauer Sejm werden monatlich 150 


tomobils 30.000 Zloty, zur Erhaltung des Automobils 16.500 
Zloty, für Verſicherung 3900 Zloty, für andere Ausgaben für 


Beuthenerſtraße in das Fuhrwerk des Reinhold Morgenweg 
hinein. Durch das Auffahren wurde das Fuhrwerk zertrüm⸗ 
mert. 

Wichtig für Pferdebeſitzer. Auf Grund der beſtehenden 
Vorſchriften ſind die Pferdebeſitzer verpflichtet, jede Aende⸗ 
rung des Beſitzſtandes, wie durch Verkauf, Diebſtahl uſw. 
der Pferde, im Militärbüro Rathaus, Zimmer 34, unter Vor⸗ 
legung des Identitätsbeweiſes anzumelden. Nichtbefolgung 
der Verordnung wird ſtrengſtens beſtraft. 

Fahrraddiebſtahl. Ttacz Franz erſtattete die Anzege, daß 
ihm ein gewiſſer Friedrich B. aus Königshütte ein Fahrrad 
im Werte von 200 Gloty geſtohlen habe. 


Cublinitz. 


Ein Anweſen durch Feuer vernichtet. Das Anweſen des 
Landwirtes Franz Poloczek in Droniowicz, beſtehend aus 
einem Neubau, einem Stall und einem Schuppen iſt durch 
ein Feuer vernichtet worden. Das Feuer ſprang auf die 
Scheune des Nachbarn über, die ebenfalls abbrannte. Der 


und zwar an Zinſen 5000 Schaden beträgt 18.000 Zloty und iſt durch Verſicherung ge- 
Zloty, zur Aufrechterhaltung der Ordnung, Feuerung und deckt. Die Brandurſache iſt nicht feſtgeſtellt. 
Licht 10.000 Zloty, für perſönliche Ausgaben für Reinigung 


Entgleiſung eines Waggons! Auf der Strecke Kalety— 
Boronow entgleifte ein Waggon des Güterzuges Poſen—Kat⸗ 
towitz. Von dieſem Waggon fiel ein Ballen Stroh herunter, 
kam unter die Räder und verurſachte die Entgleifung. Der 
Verkehr erlitt eine Störung von 50 Minuten. 
Myslowitz. 

Wochenbericht des Zentralviehhofes. In der Woche vom 
4. bis 8. Februar wurden auf dem hieſigen Zentralviehhof 
aufgetrieben 140 Bullen, 42 Ochſen, 787 Kühe, 87 Färſen, 
54 Kälber und 1540 Schweine, insgeſamt alſo 2650 Stück 
Vieh. Auf dem Viehmarkt vom 8. Februar wurden notiert 
für Bullen 1.10 bis 1.45 Zloty, für Kühe und Färſen 1.10 


bis 1.55 Zloty, für Schweine im Lebendgewicht von über 150 


tg 2.30 bis 2.40 Zloty, für Schweine im Lebendgewicht von 


loſen kommt no ine außerordentliche Unterſtü in ü . is 150 kg 220 bi Fi ine i 
Mahnung des Mieters nach einem Monat Mietverzug berech- pi h ch ei Bir ordentliche Unterſtützung N 120 bis 150 kg 2.20 bis 2.29 Zloty, für Schweine im 


Beſchlüſſe des engeren ſtädtiſchen Beirates. Am Montag 
fand die letzte Sitzung des engeren Beirates der Stadtge— 
meinde Biala vor der Einberufung der erſten ordentlichen 
Gemeinderatsſitzung ſtatt. — Die Verlängerung des Strom⸗ 
preisproviſoriums mit der Elektrizitätsgeſellſchaft bis Ende 
Februar wurde zur Kenntnis genommen. — In der polni- 


Lebendgewicht von über 100 bis 120 kg 2.10 bis 2.19 Zloty 
und für Schweine im Lebendgewicht von über 80 bis 100 kg 
Be bis 2.09 Zloty per Kilogramm Lebendgewicht ab Ben: 
tralviehhof. 
Pleß. 
Feuer. In einem maſſiven Schoppen des Baumeiſters 
Robert Nikel aus Nikolei, der ſich auf dem Terrain des zu: 


ſchen Volksſchule in Lipnik wird ein Kindergarten für Kinder bauenden Stickſtoffwerkes in Wyrach befindet, entſtand ein 


beider Nationalitäten errichtet werden. — Als Kranzablöſung 
für den verſtorbenen Fabrikanten und geweſenen Bizebürger- 
meijter ſowie Ehrenbürger der Stadt Biala, Herrn Ochſner, 
wurden dem katholiſchen Waiſenhaus 50 Zloty geſpendet. — 
Nach Erledigung einiger kleinen Vorlagen wurde die letzte 
Sitzung geſchloſſen. 


ſtattowitz. 


Brand. Im Schuppen befanden ſich die Handwerksgeräte und 
Umziehkleider der Arbeiter. Dus Feuer entſtand durch einen 
überheizten eiſernen Ofen. Der entſtandene Schaden wird mit 
2000 Zloty beziffert. Die Feuerwehr lokaliſierte den Brand. 
Vieh und Pferdemarkt. Der Vieh⸗ und Pferdemarkt war 
infolge der Kälte ſchwach belebt. Der Auftrieb von Hornvieh 


und Schweinen war gering. Gänzlich fehlten Ferkel, die von 
den Bauern nicht gebracht wurden, da ſie befürchten mußten, 


Einbruchsdiebſtähle. Am Sonnabend nachts wurde in die daß dieſelben erfrieren würden. Der Pferdemarkt war ebenſo 
Fabrik für Parfümerien in Zawodzie eingebrochen. Die Diebe (wenig beſchickt, weshalb der Markt vorzeitig geſchloſſen wurde. 


entwendeten eine große Menge Parfümeriewaren. Ein in der 
Nähe der Fabrik dienſttuender Polizeibeamte bemerkte eine 
Gruppe von Perſonen, die ihm verdächtig vorkam. Von dieſer 
Gruppe wurde der bekannte Einbrecher Riviatkowfki verhaftet. 
Im Verlauf der weiteren Nachforſchungen wurden feine Ge- 
liebte David ſowie zwei Komplizen mit Namen Richter und 
Ganſzezek verhaftet. Ein Teil der geſtohlenen Ware konnte der 
Firma zurückgeſtellt werden. — In dem Ausſtellungskaſten 
auf der ul. Kochanowſki 6 wurde von unbekannten Dieben 
die Scheibe eingeſchlagen und es wurden daraus mehrere Da⸗ 
menhüte geſtohlen. — Aus der Werkſtatt des Schloſſers 
Fr. Matyſz auf der ul. Teatralna wurden ein Heber, mehrere 


würfe vorgelegt, welche ſich mit der Wohnungswirtſchaft be- Decken und eine Autouhr geſtohlen. 8 Im Geſchäft Julius⸗ 
faſſen. In dem einen Geſetzentwurf wird die Bezahlung der berger wurden durch Einbruch verſchiedene Zucker und Scho. 
Mieten für arbeitsloſe Mieter aus öffentlichen Mitteln ge- koladenwaren im Werte von 537 Zloty geſtohlen. Die Diebe 
fordert. Hierzu ſoll der Betrag von einer Million Zloty in find unbekannt. — Aus dem Garderobegeſchäft Mika in Neu 
das Wojewodſchaftsbudget eingeſetzt werden. Die Mieten die- dorf entwendeten Einbrecher Herren- und Damengarderobe. 
ſer Arbeitsloſen ſollen durch die Gemeindebehörden gezahlt Der Schaden, den der Geſchäftsmann erleidet, beträgt 1800 
werden. Die Gemeinden ſollen aus Mitteln des ſchleſiſchen Zloty. 
Schatzes die Ausgaben hierfür erſetzt bekommen. Heſchäftseinbruch. In der Nacht von Sonnabend zum 
Im zweiten Geſetz wivd die Aenderung des Mieterſchutz. Sonntag drangen Diebe in das Konfekionshaus Katz und 
geſetzes gefordert. In erſter Linie ſollen die Wohnungen mit Aron in Kattowitz, ul. Marjacka ein. Sie entwendeten Her⸗ 
mehr als fünf Zimmern aus dem Mieterſchutz herausgenom⸗ rengarderobe und Schuhe im Werte von 20 000 Zloty. Von 
men werden. Dieſer Gedanke en a nn — den Dieben fehlt jede Spur. 
Mieterſchutz ſich nur auf die bedürftigen veiſe er en A Gerbe um 8.80. Ufr friih ink 
follte und daß die Inhaber von Wohnungen mit mehr ae in de en bes 85 Wendt N 55 8 
fünf Zimmern in der Lage wären, ſich jelber Häuſer zu bau“ Dasſelbe entſtand infolge eines ſchadhaften Kamins, wodurch 
en. Ferner ſollen die Wohnungen mit Gejchäfts- und Gewer- bis ie erer neee Zafaik 
i der Fußboden brannte, Di Feuerweh 
belokalen aus dem Mieterſchutzgeſetz herausgenommen a fierte den Brand. 
V Aenderung des ſchleſiſchen Ferhaſtet wurden wegen einem Giſendiebſtahl ein ge⸗ 
> wiffer Paul K. und Joſef G. aus Myslowitz. 
Unglücksfall. Im angetrunkenen Zuſtande fiel ein gewiſ⸗ 
Bielitz. ſer Johann Koj auf der ER. 1 in . 1 
: 10 unglücklich hin, daß er einen rechten Beinbruch erlitten hat. 
leer Fete wr en b alben er muste in dus de ee dere 
0 | Die Verkehrsſituation in der Eiſenbahndirektion Katto- 


Diebe eingedrungen und entwendeten zwei Schinken, drei Me— 8 
ter Stoff, eine Eiſenbahnerbluſe, zwei Gardinen im Gefamt- witz. Infolge der abnormalen Kälte werden alle Züge von 


werte von 170 Zloty. e die ankommenden Züge Verſpätungen bis zu ſechs Stunden. 


Biala. Die internationalen Züge ſowie die Züge aus dem deutſch⸗ 
K na. oberſchleſiſchen Teil zeigen gleichfalls große Verſpätungen auf. 
Die Ente Bemeindereneene 9 [Die Schwere der Situation beweiſt, daß nicht einmal die Ver⸗ 


Der neugewählte Gemeinderat der Stadt Biala tritt am fehrsbeamten imſtande find, die Zugverſpätungen anzugeben 
Samstag um 6 Uhr abends zur erſten Sitzung im Magiſtrats- 1 has es ſich ee an Bohne zur Weiter⸗ 
ſaale zuſammen. Die Tagesordnung umfaßt die Wahl des fahrt aufhalten muß. 
Bürgermeiſters und des Stellvertreters, ſowie die Wahl der b 
Aſſeſſoren. Ferner die Wahl der Vorſitzenden für die einzel- ſtönigshütte. 


nen Sektionen und Kommiſſionen. Die Einführung der Bür⸗ 


Dachſtuhlbrand. Am Boden des Hauſes Labezyk entſtand 
durch einen ſchadhaften Kamin ein Feuer. Das rechtzeitige 
Einſetzen der Löſchaktion verhinderte eine weitere Ausdeh⸗ 
nung des Brandes. Der entſtandene Schaden wird mit 1500 
Zloty beziffert. e 

Schlägerei. Im Saale der Gaſtwirtſchaft Walecki in Czar⸗ 
kow bei Pleß, woſelbſt eine Hochzeitsgeſellſchaft beiſammen 
war, entſtand eine wüſte Schlägerei. Dadurch wurden ein ge⸗ 
wiſſer Karl Tomalla, Ludwig Piſcelka und Maicherek mit 
Meſſern und Stühlen arg zugerichtet. Im ſchwerverletzten Zu⸗ 


ſtande wurden die Verwundeten in ärztliche Behandlung 


übergeben. 
Feuer. In der Schule in Kopeiowice entſtand in einem 
Zimmer im zweiten Stockwerk ein Feuer, welches den Fußbo⸗ 


den vernichtete. Der entſtandene Schaden beträgt 500 Zloty. 


Das Feuer entſtand durch Herausfallen glühender Kohlen aus 
dem Ofen. Durch Nachbarsleute wurde das Feuer gelöſcht und 
eine weitere Ausdehnung verhindert. 


Schwientochlowitz 

Kellerbrand. Im Keller des Hausbeſitzers Richard Bod⸗ 
narczyk in Nowy Bytom entſtand wahrſcheinlich infolge eines 
fortgeworfenen Zigarettenſtummels ein Feuer. Die Kellertür 
und andere Gegenſtände wurden vernichtet. Die Feuerwehr 
der Friedenshütte lokaliſierte den Brand. Der entſtandene 
Schaden iſt unbedeutend. ’ 

Autozuſammenſtoß. Auf der Hüttenſtraße ſtieß das 
Auto Sl. 3379 der Vereinigten Königs- und Laurahütte mit 
dem Auto Sl. 4331 der Krankenkaſſe der Falvahütte zuſam⸗ 
men. Durch den Zuſammenſtoß wurde das Krankenkaſſenauto 
beſchädigt. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 

Wem gehört das Geld? Am Bezirksamt in Bismarckhütte 
befindet ſich eine Heldbörſe mit einem gewiſſen Geldbetrag. 
Der Eigentümer möge ſich während den Dienſtſtunden im obi- 
gen Amte melden. 


Tarnowitz. Ba 
Schadenfeuer. In der Stallung des Häusler Joſef Berg 


Kattowitz mit großen Verſpätungen abgelaſſen. Ebenſo haben [in Georgenberg entſtand ein Feuer, wodurch zwei Ziegen und 


fünf Hühner verbrannten. Der entſtandene Schaden beträgt 
150 Zloty. Das Feuer entſtand durch glühende Ziegel, welche 
die Beſitzerin zur Erwärmung des Stalles hineingelegt hat. 


Rybnik. 5 
Diebſtahl von Fellen. In das Lager des Kaufmannes 
Leopold Macher in Sohrau drangen Diebe ein und entwende⸗ 


Veruntreuung. Ein gewiſſer Georg Wilkowſti aus Kö- ten 240 Stück Haſen- und Kaninchenfelle, deren Wert mit 


germeiſter und der anderen Magiſtratsmitglieder erfolgt durch |niashütte wurde verhaftet, da er zum Schaden der Firme 938 Zloty geſchätzt wird. Die Polizei hat die geſtohlenen Felle 
den Bialaer Bezirkshauptmann und eines Mitgliedes des „Mlyn Kenpinſki“ in Königshütte den Betrag von 2400 Zloty bei einer Hehlerin feſtgeſtellt. Darauf wurden auch die Diebe 


Bezirksausſchuſſes. 


veruntreute. ermittelt und dem Gerichtsgefängnis in Sohrau überſtellt. 


hervorgehoben zu werden. 8 


wiſſe Angſt der Skandinavier, daß der europäiſche Skiſport 


8992 
9 ö . ihrem Niveau gleichkommen wird. 
j ö + | Teilnehmer Wie Donth, Krebs und andere ſtehen auf fait 
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gleicher Stufe mit den ſkandinaviſchen Vertretern. Heute, nach 


[der Beendigung der Zakopaner Meiſterſchaften kann man von 


0 Die internationalen Skimeiſterſchaften in Idkopane. einer großen Ueberlegenheit des ſkandinaviſchen Skiſportes 


N j g nicht mehr ſprechen, dagegen von einem Ausgleich der allge⸗ 
Die internationalen Skimeiſterſchaften in Zakopane ſind wakei der Deutſchböhme Donth, der nur in den Läufen den meinen Weltklaſſe der Skifahrer, der nicht mehr fern iſt. Die 
beendet. Eine Woche lang waren die Augen nicht allein Po. Norwegern nachſteht. c 5 - internationalen Meiſterſchaften in Zakopane waren die größte 
lens, ſondern ganz Europas auf Zakopane, unſerem prächti⸗ Das allgemeine Ergebnis iſt für uns ausgezeichnet, hätte ſkiſportliche Veranſtaltung dieſes Jahres und ein würdiger 
gen Luftkurort, die Zentrale des polniſchen Winterſportes, ge- aber noch beſſer ſein können, wenn unſere Skifahrer im 50-Ki⸗ Auftakt zu den größten Kongreßveranſtaltungen des Jahres 
richtet. Mit Spannung wurden täglich die Reſultate der inter- lometer⸗Lauf mehr trainiert hätten. Der Sieg im Abfahrts- 1930 in Oslo. 
nationalen Wettkämpfe erwartet und befriedigten die Zweif⸗ lauf, im Damenlauf, der vierte Platz im kombinierten Lauf, Die Organiſation dieſer gigantiſchen Veranſtaltung er⸗ 
ler, die befürchtet hatten, daß die Organiſation dieſer Olym⸗ weiter die regulären Erfolge im Springen und der ſchöne forderte einen ungewöhnlich großen Apparat und muß aner⸗ 
piade nicht gelingen und die Klaſſe des polniſchen Stiſportes Erfolg im Patrouillenlauf beweiſen ougenſcheinlich einen kannt werden, daß in dieſer Beziehung Zakopane und die 
den auswärtigen internationalen Vertretern gegenüber ein allgemeinen Fortſchritt im polniſchen Skiſport. Sportbehörden die Erwartungen nicht getäuſcht haben. Die 
Fiasto erleiden wird. Die Ergebniſſe der Kämpfe haben dar- Wir marſchieren mit Siebenmeilenſtiefeln in allen Zweigen auswärtigen Skifahrer und die Leiter der Expedition, ſowie 
auf eine treffende Antwort gegeben, haben bewieſen, daß wir des Stiſportes vorwärts, was ein erfreuliches Zeichen ift. die Mitglieder der F. J. S. haben ſpontan anerkannt, daß die 
im Skiſport einen Vergleich mit dem Ausland nicht zu be⸗ Die internationalen Meiſterſchaften in Zakopane waren Organiſation in nichts der Winterſportolympiade nachſtand! 
fürchten haben, daß die Organiſation derartiger Wettkämpfe in Bezug auf die Teilnehmerzahl wirklich erſttlaſſig. 15 Staa- Zakopane hatte zur Begrüßung der Gäſte ein feiertägliches 
auch bei uns anſtandslos durchzuführen iſt. ten waren vertreten, alſo mit Ausnahme der Franzoſen, die Gewand angelegt. Die Gäſte waren von der prächtigen An⸗ 
Vom ſportlichen Standpunkt aus betrachtet, gipfelten feine Zivilfahrer ſtellten und den Spaniern, alle europäiſchen ſicht unſerer Berge begeiſtert und der Zweck der Propaganda 
die Ergebniſſe der Wettkämpfe in einigen Ueberraſchungen Mitglieder des internationalen Skiverbandes. Die ſtarken wurde voll erreicht. Bis auf einige geringfügige Vorbehalte 
und hervorragenden Reſultaten. 0 A ; (Vertretungen der Engländer, Norwegen, Schweden und Fin⸗ ſtand die ganze Veranſtaltung auf wirklich internationalem 
Im 50. Kilometer-Lauf wurden die bisher unbeſiegten nen beweiſen das Intereſſe der Skandinavier an den euro- Niveau, was in erſter Linie dem polniſchen Skiverband als 
Norweger nicht allein von den Finnen, aber auch von den päiſchen Veranſtaltungen, verraten andeverjeits auch eine ge- Verdienſt angerechnet werden muß. 
Schweden geſchlagen. Die Revanche für St. Moritz gelang den 
Norwegern nicht; fie mußten in dieſer Konkurrenz die Ueber: | TTT 
legenheit der Finnen, aber auch ihrer ſkandinaviſchen Nach⸗ 


barn anerkennen. Die erreichte Zeit von 3 Stunden 50 . > 4 29 

nuten iſt ſogar für ſkandinaviſche Verhälniſſe ein Rekord, a 

welchen die Teilnehmer den glänzenden Schneeverhältniffen , 

und dem prächtigen Wetter zu verdanken haben. . l 9 


Der Abfahrtslauf hatte ebenfalls ſeine Senſation, da in a 9 2 

denſelben das erſte Mal die Engländer neben den Schweizern 36 Grad Rälte in Schleſien. fru 25 bis 29 Grad Kälte gemeſſen. Von den höheren Sta⸗ 

f 7 2 in 2 2 (tione de ö ildere Te :atur . 2 
a = 55 0 Lauf wurde e 5 7 l Breslau, 12. Februar. In Schleſien werden noch immer A be 7 1 he 
15 . 8 IR Tage 75 5 t er 8 Temperaturen von über 30 Grad Kälte gemeſſen. Vereinzelt bisher noch nicht erlebten Fr Fr er Eis 2 deninen 
e Meister 2 Naser n ſächlich ſind ſogar wieder 36 Grad Kälte (Reiſſe und Landeshut) feſt⸗ In n BETT j 9 
durch ihre unerhörte Technik imponierten. Um ſo mehr ver⸗ (geſtellt worden i von Venedig wird immer feſter. 
i eee e ee i DEE 8 Schmuggler von einer Lawine 
urrenz Anerkennung. Große Fähigkeiten be verſchüttet. 


Lauf auch die Schweizer, während die Vertreter der anderen Rohlenknappheit in Wien. ER x | 
Staaten darin nichts mitzureden hatten. Die Skandinavier Wien, 12. Februar. Am Dienstag morgen wurden hier Innsbruck, 12. Februar. Am 31. Jänner unternahmen 
fünf Schmuggler in Pfunders in Südtirol einen Gang auf 


vernachläſſigten dieſen Lauf und nahmen deshalb nicht dar- 22 Grad Kälte gemeſſen, ſpäter ſetzte leichter Schneefall ein. Sch 5 N I einen Gang au 
an teil. g Waſſernot droht jetzt noch eine ſchwere Kohlennot hinzu- den Wolfendorn im Brennergebiet, um über die öſterreichi⸗ 
Im Damenlauf, in welchem wie bekannt unſere fenome- zukommen. Die Kohlenverräte ſind von 120.000 Tonnen auf ſche Grenze zu kommen und ſich dort mit Waren zu verſehen. 
nale Skifahrerin Staſzel⸗Polankowna ſiegte, muß anerkannt 26.000 Tonnen zurückgegangen. Die Zufuhren aus der Tſche⸗ | Da ſie bisher nicht zurückgekehrt find, jtellten ihre Angehöri⸗ 
werden, daß die Tſchechen z. B. Frau Friedländer der guten choſlowakei bleiben ſeit zwei Tagen aus. Man befürchtet das gen Nach dich gen Bl, De der Unterſuchung des mutmaß⸗ 
polniſchen Klaſſe nahezu gleichkommen und dieſer Lauf in den Einſetzen von Kohlenſchleichhandel mit Wucherpreiſen. Eine liches Weges der Vermißten fand man [UStd des Wolfen⸗ 
mitteleuropäiſchen Staaten auf ziemlich hoher Stufe ſteht und Anzahl Wiener Schulen und Gerichtsſäle mußten wegen der dorns unter einer Lawine die Leiche eines Mitgliedes der 
einer weiteren Entwicklung entgegengeht. Kälte geſchloſſen werden. Gruppe. Dee ag 115 N die anderen Br diejer 92 
Der militäriſche Patrouillenlauf war die größte militäri⸗ prag ohne fohlen. bugs a ae en jein. Umfangreiche Bergungsarbei- 
ſche ſkiſportliche Veranſtaltung dieſes Jahres, welche unſere a Ra EIER 5 . 5 
Mannſchaft dank der Zielſicherheit der Leute auf den zweiten Prag, 12. Februar. Durch die lang anhaltenden Fröſte Die Eisſchwierigkeiten in der Schiffahrt 


x EIER x iſt di i ährdet. Koks iſt über⸗ 8 5 3 

Plaß hinter die finniſchen Meiſter brachte. Er brachte den Be- iſt die Kohlenverſorgung in Prag gefähr . R Eine Fähre mit 1100 Paſſagieren feſtgefahren. 

weis, vo die Mannſchaft nicht wie die tſchechiſche (Nemecky, haupt nicht mehr erhältlich, Steinkohlen und Briketts nur in e Fäh 8 F 5 feſtgefah 25 r 
geringen Mengen. Die Stadtverwaltung plant, die Schulen Kopenhagen, 12. Februar. Im großen Belt blieben die 


usſchließlich aus guten Skifahrern beſtehen 8 a n Kung gen 3 
— 5 8 . Fr wohl in ir auf a 5 für die Zeit der ſtrengen Kälte zu ſperren. Die Haupturſache beiden Fähren „Korſör“ und Yylland x die den Verkehr 
ein gutes Reſultat erzielen, ift jedoch deshalb keine militäri- des fühlbar werdenden Kohlenmangels liegt in dem Stocken zwiſchen Seeland und Füenen verſehen, mit insgeſamt 1100 
ſche Mannſchaft und läßt Erforderniſſe die an eine militäriſche der Kohlentransporte. Auf den Bahnhöfen ſtehen die Wag⸗ Paſſagieren im Eiſe ſtecken. Nach Meldungen aus Gjedſer 
Patrouille geitellt werden, unerfüllt. Dank deſſen kamen auch gons 10 bis 12 Tage, weil das Bedienungsperſonal zu 30 vettete die däniſche Färe „Danmark am Montag abend auf 
die Rumänen, welche eine weit ſchlechtere Zeit als die Tſche- vom 100 an Grippe erkrankt iſt. ee Fahrt —.— 1 0 per ri er 
chen hatten, auf den dritten Platz, welchen fie ihrer größeren Schneefturm über der weſt⸗ und mittel⸗ „Rhea“ aus 8 — Le ne 5 55 
Treffſicherheit verdankten. ö Schweiz Notfeuer angebrann m D. S- Ruf ausgeſan t, n ch 
Im kombinierten Lauf erwies ſich die Ueberlegenheit der 8 = dem ſie im Eis ein Leck an Backbord erlitten hatte. Die Dan⸗ 
Norweger in den Sprungkonkurrenzen, die ihre Spezialität Baſel, 12. Februar. Ueber der ganzen Weſt⸗ und Mittel- mark nahm die „Rhea” ins Schlepptau nad) Warnemünde. 
find! Aber diesmal wurde ihnen der Sieg ſchon aus den Hän- ſchweiz tobt ein eiſiger Schneeſturm aus Nordoſt. Im Gebiete Der Eisbrecher „Liklebjörn brachte im großen Belt den deut⸗ 
den gerungen, da ihre Rivalen etwas beſſere Zeiten in den des Genfer Sees iſt die Temperatur plötzlich von 1 Grad auf ſchen Schlepper „Nauenfeld und den Dampfer „Eugen An⸗ 
Läufen (Jaervinen) hatten. 18 Grad unter Null geſunken. In Baſel wurden am Dienstag ſen Peter“ nach Kalundborg hinein. 


An die erſte Stelle SE en 8 un EC RE ES ES BED EHER EEE BEN EEE GOES DER ESEK 
ſich unſtreitig Bronek Czech, der ebenſogut in den Läufen als 2 : 20). 8 
auch in den Sprüngen war. Die Schweden beſetzten dieſe Kon⸗ e > 1 8 0 955 Ip ch des EN 
kurrenz nicht entſprechend, weshalb fie auch keine ihrer Klaſſe fünf lie Länderkampf der beiden Repräſentativmannſ hate) 
entſprechenden Reſultats erzielten. Ausgezeichnet repräſen⸗ len Sekt chlands und der Schweiz ftatt. Die deutſche Mann- L 
tierten ſich die Finnen, die nicht allein in der Leichtathletik aber ſchaft war auscereichnet e e wier Weinen e N 
auch im Skiſport nach einer dominierenden Stellung in Eu⸗ Schwächen auf, trozdem Stuhlſaut a Hornauer ſchlten. 
ropa ſtreben. Die Schweizer find zurückgefallen, ihr beſter Re. An deren Stelle ſpielte der Frankfurter Kreſt und der Ber- Mittwoch, den 13. Februar. f 
a ler rer Sobed. Bei den Schwager hielt fc) der ‚Tormann| Knnttoniz. Welle 16: 17.00 Populäre Heedifce bel 
BR ei 1 2 bs n We 555 auch die gute Zeit ſehr gut und trifft ihn keine Schuld an den Treffern. Die dien. Maudr (Dudelſackpfeifer), Boufa (Geige), 17.55 Nach- 
iii !:! ß é aıis Barien, 19.00 “Bovieäge, 20.30 Abend⸗ 
Waier due e eee e e ee wirkte die große Niederlage. Das Spiel leitete Schiedsrichter konzert, N: 22.30 Tanzmuſik. 

5 * ini u. Anderſen. Die Tore fielen in der 8. Min. durch Frant, in der Warſchau. Welle 1415.1: 19.00 Vorträge, 19.30 Konzert. 

J ou, ang in de 2. und, Sn; Sure ige ft. 9.0 gas At 
er 0 Frant, in der 28. Min. durch Abegglen, und in der 39. Min. Breslau. Welle 321.2: 16.30 Unterhaltungskonzert, 19.00 


ENCEEEEEN 


ſchaften nicht erwartet wurde, gewertet werden muß. \ u. Well | ( ert, 
Einen unerwarteten Erfolg errangen die Deutſchen durch durch Sobeck. . 5 \ Martha Groſſe lieſt eigene Dichtungen, 19.30 Blick in die 
Krebs, der im 18-Rilometer-Lauf eine glänzende geit erreichte Tilden wieder Amateur. Zeit, 20.00 „Das Marienleben“ von Rainer Maria Rilke, 
Der amerikaniſche Tennisverband hat Tilden die Ama⸗ 20.45 Kammerkonzert, 21.15 C. H. 4. Zwei Männer ſprechen 


und den bisher mitteleuropäiſchen Donth (Tſchechoſlowakei) a N e 
ſchlug. . i teurſchaft, welche ihm ſeinerzeit wegen mehrerer Artikel, die über das Leben. Hörſzene. 

Schließlich brachte die letzte Konkurrenz, die individuellen er über das Turnier in Wimbledon gegen Bezahlung geſchrie⸗ Berlin. Welle 475: 16.30 Dr. Lutz Heck erzählt vom 
renzen uns den immerhin beachtenswerten ben hatte, abertannt wurde, wieder zugeſprochen. Tilden be. Großtierſang, 18.10 „Das Geheimnis der Drüſen“, 19.00 


Sprungkonkur 

bee Platz, welchen wieder unſer beſter Repräſentant Bro- gibt ſich im Mai zuſammen mit Hunter nach Europa. „Eldorado — die Heimat der Deutſchen in Argentinien“, 
net Czech errang. Wohl find unter feinen Vormännern auch! ge 19.30 Prof. Or. Sombart: „Die Nationalifierung des Wirt. 
die Deutſchen Kratzer und Recknagel, trotzdem iſt der Erfolg Die deutſchen Hallentennismeifterfchafz ſchaftslebens“, 20.00 „Einführung zu dem anſchließenden 
unſeres Meiſters ein beachtenswerter. Auch die Reſultate un⸗ ten in Bremen. Chorwerk“, — „Fauſt⸗Szenen“, für Soloſtimmen, Chor und 


ſerer übrigen Springer bewieſen ihre Formverbeſſerung er Schlußtag der deutſchen Hallentenntsmeiſterſchaften Orcheſter von Robert Schumann. Anſchließend bis 24.30 

wenn auch viele von ihnen, von denen man ſich viel verſpro“ brachte einen zweiſtündigen Kampf zwiſchen Frl. Roſt und Tanzmuſtk. 

225 5 in den Sprungkonkurrenzen ſtürzten und dadurch Frau Friedleben, der mit einem überraſchenden Sieg Frl. Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 Mit⸗ 

derſagten. { Roſt 11:9, 2:6, 7:5 endete. tagskonzert, 17.30 Deutſche Sendung, Fritz Seemann, Prag: 
Am unerwarteften kam die Niederlage der Tſchechen, die Im Herveneinzelſpiel fiegte der vorjährige Meiſter Axel „Rundfunk und Operette“. — „gehn Minuten aus der Welt 

als unſere Nachbarn die ſtärkſte Expedition zu den Meiſter⸗ terſen gegen Or. Deffart 7 5, 7 5, 6:0. der Frau“, Ida Foges-Gutfveund, Prag: „Erziehung — 


ſchaften entſandte. Die Placierung ihrer Teilnehmer hinter Das Finale im Herrendoppelſpiel gewannen Molden Produkt der Zeit“, 19.05 Uebertragung aus dem National- 
Czech, in der Meiſterſchaft, in den Sprungkonkurrenzen, die Hauer und Matejta gegen Dr. Deſſart — Frenz 6:3, 6: e in Brünn: P. J. Tſchaikowſty: „Die Pique⸗Dame“. 


ſchmerzliche Niederlage im Patrouillenlauf, die Niederlage des 613. Nah Wien. Welle 519.9: 16.00 Nachmittagskonzert, 18.45 
noch bis vor kurzem beiten iſchechiſchen Repräſentanten Otto. Einen zweiten Sieg errang Frl. Roſt im gemiſchten Eſperantobewegung, 19.00 Der Arbeiter und die Kunſt, 19.30 
tar Nemecky zeigt von einem gewiſſen Stillſtand im tſchecho“ Doppelſpiel mit Matejka gegen Frau Reznicet — Molden- 
ſlowakiſchen Skiſport, der noch bis vor kurzem unſer größter Hauer 6:3, 6:8. buche. 20.40 Große Meſſe Nr. 3 F moll von Anton Bruckner. 
Rivale war. Am beſten repräſentierte noch die Tſchechoſlo⸗ ä 5 . 
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Italieniſcher Sprachkurs, 20.05 Aus dem italieniſchen Lieder: _ 
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25 e Prozent auf 275,254 Tonnen mach den Baltiſchen Staa⸗ 


0 7 7 rer Arm ’ — ——ũ ö M — —-¼:õU ——b: ͥ— —Z‚—8ä—ͤ—— ¼-—t—ᷣ —ę᷑ —— — zLÜ—4—̃ 
2 4 ͥ⁰ deen auf 71.405 oder um 4% Prozent, nach den weſtlichen 

N a SwWlr d Staaten auf 12 860 Tonnen ſomit um 28.5 Prozent. Nur 
5 22 idie ſüdlichen Staaten behaupteten den Stand vom Monate 


; ; Dezember, denn der Export im Monate Jänner l. J. hat 

3 3 N 55 878 Tonnen gegen 56678 Tonnen im Monate Dezember 

D ie oberſchleſiſche Rohleninduſtrie. vorigen Jahres betragen, d. h. daß der Riickgang nur 1.4 
Prozent erreichte. Wenn wir aber die obigen abſoluten Zif⸗ 
fern auf die Arbeitstage umrechnen würden, ſo würden wir, 
mit Ausnahme der öſtlichen Märkte, auf allen Märkten einen 
bedeutenden Rückgang und zwar mit verſchiedenen Span⸗ 
nungen erhalten. Für jeden Fall geht aus den obigen Bu: 


Wie die proviſoriſchen Berechnungen ausweiſen, hat die durch die Bergwerke und für die Kohlendeputate für die in 
Kahlenproduktion in Oberſchleſten im Monate Jänner l. J. der Kohleninduſtrie * Arbeiter bedarf keiner nä⸗ 
2991 887 Tonnen betragen. Man muß vollkommen objektiv heren Beſprechung. . Poſition iſt für das Niveau der 
feſtſtellen, daß ſeit der Zugehörigkeit Oberſchleſiens zum pol⸗ e „ Hingegen e 3 70 
niſchen Staate ein ſolcher Erfolg in abſoluten Ziffern nicht 5 1aBaıtlevt N 15 E runner elner hervor, daß der Rückgang des Exportes 
notiert worden iſt, ſelbſt nicht in der Periode der günftigften eine genauere Analyſe. von Kohle ra den Kchlendecken entfevnieften 
Konjunktur, in der Zeit des engliſchen Bergarbeiterſtreikes. Wie ſchon oben erwähnt wurde, hat die Spannung des Staaten am größten iſt und vor allem auf jenen Märkten, 
Im Vergleiche mit dem Niveau der Kohlenförderung im gohlenabſatzes im Inlande im Monate Jänner l. J. keine um deren Eroberung jetzt ein ſcharfer Konkurrenzkampf aus⸗ 
Monate Dezember des abgelaufenen Jahres zeigt ſich, daß am Veränderung erfahren. Anderſeits iſt der Kohlenhunger auff gefochten wird und die Mängel an' größten Vorräten hatten. 
Monate Jänner l. J. die Kohlenproduktion um 441057 To. dem Inkandmarkte allgemein bekannt und dieſer Kohlenhun⸗ Die einzige Urſache der Abflauung des Exportes iſt in dem 
oder um 17.7 Prozent geſtiegen iſt. 525 machte ſich infolge des Waggonmangels in den Vormo- Mangel an entſprechendem Waggonmaterial zu ſuchen. Die⸗ 
Die Urſache einer jo großen Steigevung der Förderung naten beſonders im Monate Jänner l. J. fühlbar, denn es ſer große Mangel an Waggons zwang uns, mit Kohle die 
von Kohle im Monate Jänner iſt vor allem und faſt aus⸗ konnten keine großen Vorräte aufgeſtapelt werden. nmächſtliegenden Abſatzgebiete zu verſorgen im Zuſammenhan⸗ 
ſchließlich in der größeren Zahl der Arbeitstage zu ſuchen. ge mit dem Inlandmarkt, um auf dieſe Weiſe den Umſatz der 
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15 Während die Zahl der Arbeitstage im Monate Dezember des niſſe ee 1 ch e pr Kohlenwaggons und dadurch auch die Verfrachtung der 
13 abgelaufenen Jahres 22 betragen hat und die durchſchnitt⸗ _ ar b & rege 105 1 Kohle zu heben. 

. liche T leiſtung der Förderung 115 947 Tonnen ausmach⸗ Schneeverwehungen. Infolge der Proklamierung des Streiks f f 
12 ie, hat Die hl ber Abeltstuge 50 Monate Jänner ( g. für Anfang Februar, ſomit in der Winterperiode, iſt die Man muß daher annehmen, daß trotz des Steigens des 
* 20 Tage betragen und die tägliche durchſchnittliche Leiſtung Nachfrage nach Kohle ſehr geſtiegen, was ſich auch in einer Niveaus der Produktion von Kohle der faktiſche Bedarf an 
2, 115.072 Tonnen. Die Zahl der Arbeitstage war ſomit im Mo⸗ Preiserhöhung fühlbar machte. Infolge deſſen kann man den Kohle im Monate Jänner l. J. micht gedeckt worden iſt und 
Be = er Sander 1 8 im Vergleiche mit der des Monates De- Inlandsabſatz im Monate Jänner l. J. nicht als dem Bedarfe infolge deſſen läßt ſich auf den Märkten ein Mangel an grö⸗ 
* zember des abg 5 aufenen Jahre sum 18 Prozent höher, wäh- entſprechend anſehen, insbeſondere da wir nicht überſehen ßeren Kohlenvorräten verſpüren. Infolge deſſen würde ein 
* 5 end die Steigerung der Förderung in abſoluten Ziffern ier dürfen, daß in dieſer Poſition auch die Eiſenbahnkohle inbe- eventueller Streik ſehr nachteilig auf die Entwicklung des 
5 17.7 Prozent erreichte. Wenn wir das durchſchnittli che Mit⸗ griffen iſt. Wenn wir nun den Kohlenabſatz im Inlande auf wirtſchaftlichen Lebens einwirken. Daß tatſächlich im Bericht⸗ 
FA tel der Föͤrderun 2915 auf einen Arbeitstag entfällt, in den zwei Poſitionen verteilen und zwar die Eiſenbahnkohle und monate der Bedarf nicht gedeckt worden iſt und in welcher 
23 Monaten 2 und Jänner vergleichen, ſo zei * ſich die Kohle für die übrigen Abnehmer, jo werden wir uns Höhe er nicht gedeckt worden iſt, beweiſen am beſten die Zif⸗ 
5 . e 9 d des 2 überzeugen, daß der Abſatz von Kohle für den Eiſenbahnbe⸗ fern der Ausweiſe über die im ſchleſiſchen Kohlenveviere tat⸗ 


ap 1 armer das felke ſogar unt gi ee * darf ſich von 224 801 Tonnen im Dezember vorigen Jahres ſächlich durchgeführten Verladungen und das Verhältnis die- 
als im Monate Dezember, daß ſomit das Tempo der Produk⸗ dar 308 832 T int de ee 1929 gehoben hat, ſer Perladunge 8 ktiſ Bed Kohl 
tion eine Verringerung erlitten hat. Es unterliegt daher auf 308 832 Tonnen im Mona Januar gehoben hat, ſer Verladungen zu dem fa iſchen 0 arfe an Kohlenwagen. 
5 5 R 6 2 f um 84031 Tonnen bezw. um 37.3 Prozent geſtiegen iſt, Nach den von den Kohlen verkaufenden Firmen gelieferten 
keinem Zweifel, daß die Steigevung der Förderung um ſomti um 84 031 Jonnen bez ! e 4 x 
441057 Tonnen im Monate Jänner l. J. nur der um vier während der Abſatz für die anderen Abnehmer im Inlande Daten iſt der Bedarf an Kohlenwagen durchſchnittlich täglich 
Doge rößeren Anzahl von Arbeitst x gen entſpricht, wobei von 1291 705 Tonnen im Monate Dezember vorigen Jahres für den Arbeitstag 10 479 Waggons oder zuſammen für den 
898 8 mäßige Herabſetzung des Dem pos der Produktion auß 1483 726 Tonnen im Monate Jänner l. J., ſomit um ganzen Monat 272 454 Waggons geweſen, hingegen haben 
® Po u ir. gung 192 021 Tonnen bezw. um 14.9 Prozent geſtiegen iſt, iſt die die Eiſenbahnen zum Verladen 213 428 Waggons beigeſtellt 
3 BEN, Steigerung eine geringere als fie mit Rückſicht auf die Ver⸗ bezw. auf den Arbeitstag 8 209 Waggons oder um 21.7 Proz. 
Der allgemeine Abſatz an Kohle inkluſive des Eigenver⸗ mehrung der Arbeitstage ſein ſollte. Infolge der größeren zu wenig, was 59 026 Waggons zu 10 Tonnen oder 590 260 
brauches und der Oputate hat im Monate Jänner l. J. Einkäufe von Kohle durch die Eiſenbahnen, was wegen des Tonnen Kohle ausmacht. Um dieſe Summe müßte alſo der 
2 970 058 Tonnen gegen 2 673 635 Tonnen im Monate De- proklamierten Streikes für Anfang Februar l. J. gerechtfer⸗ Abſatz im Monate Jänner der oberſchleſiſchen Kohle größer 
zember betragen. Er war ſomit um 11.1 Prozent in abjolu- tigt erſchien, konnte der Bedarf der privaten Abnehmer von ſein. Selbſt wenn die Eiſenbahnverwaltung die für Dezem- 
ten Ziffern ausgedrückt höher. Wir ſehen ſomit, daß das Ver- Kohle nicht befriedigt werden und war der Grad der Be- ber aufgeſtellte Norm an Waggons (9 163) beigeſtellt hätte, 
hältnis der vermehrten Arbeitstage (plus 18 Prozent) und friedigung ſogar um 2.8 Prozent niedriger (im Verhältais würde ſich ſchon der Abſatz im Monate Jänner um 248 040 
des Abſatzes (plus 11.1 Prozent) ſogar ein ganz bedeutendes zum Monate Dezember auf einen Arbeitstag gerechnet), trotz. Tonnen erhöht haben. Wenn ſomit die Eiſenbahnverwaltung 
Nachlaſſen des Tempos des Abſatzes von Kohle verzeichnet. dem der Bedarf an Kohle, wie ſchon oben erwähnt wurde, in dieſelbe Zahl von Waggons beigeſtellt hätte wie im Dezem⸗ 
Während auf einen Arbeitstag im Monate Dezember der all: ſeiner Spannung bedeutend höher war. Es wäre ſomit an⸗ ber, fo würde ſich das Tempo der Kohlenproduktion in Ober⸗ 
gemeine Abſatz von Kohle 121529 Tonnen betragen hat, gezeigt, daß die Eiſenbahnen ihre Vorräte während er Som: ſchleſien gehoben haben und der Kohlenhunger auf den In⸗ 
machte er im Monate Jänner l. J. nur 114 283 Tonnen aus mermonate oder im Frühherbſte ergänzen und anſammeln, landsmärkten hätte wenigſtens zum größten Teile befriedigt | 
oder die Spannung des Abſatzes von Kohle im Monate Jän⸗ denn auf dieſe Weiſe würde zur Verfügung des Innenmark- und auch der Export nach den Abſatzgebieten, die die Koh⸗ 
ner hat fi) im Vergleiche mit dem Monate Dezember des ab- | tes eine größere Anzahl von Kohlenwagen ſtehen und dann leninduſtrie erſt vor kurzer Zeit mit großen Opfern erobert 
gelaufenen Jahres um 6.1 Prozent abgeſchwächt. wäre auch der Kohlenhunger nicht ſo groß. hat, gedeckt werden können. ; u H. 


Im Beſonderen ftellt ſich der allgemeine Abi von Koh. g Der Kohlenexport im Monate Jänner l. J. ift, wie dies 
le wie folgt dar: Eigenverbrauch und Deputate 275 397 To. bereits oben angeführt wurde, in abſoluten Ziffern um 0.4 
gegen 262 529 Tonnen im Monate Dezember, ſomit eine Stei- Prozent gefallen. Der Abſatz auf den verſchiedenen Märkten 


ao ner: D HEN" 
.. 
gerung in abjoluten Ziffern um 12868 Tonnen bezw. um hat hingegen verſchiedene Spannungen aufgewieſen. So it | 3 
49 Prozent; der Inlandsabſatz durch Verkauf van 1 792 558 | per Export auf die natürlichen Abſatzgebiete in abſoluten 2 a 
Tonnen gegen 1515 506 Tonnen im Monate Dezember oder Ziffern auf 391 760 Tonnen geſtiegen, bezw. betrug die Stei⸗ f g g 
eine Steigerung um 277.052 Tonnen bezw. um 18.2 Pröz.; gerung 5.4 Prozent. Weiters iſt der Export nach den öſtli⸗ W den 12. Februar 
der Export 902.103 gegen 905.600 Tonnen im Dezember, chen Ländern (Rumänien und Rußland) auf 6 644 Tonnen 1 arſchau, den 12. : 
d. h. ein Fallen um 3497 Tonnen bezw. um 0.4 Prozent. geſtiegen und ‘das hauptſächlich deshalb, weil im Monate New⸗York 8.90, London 43.20, Paris 34.84, Wien 125.24, 
Aus den obigen Zffern erſehen wir, daß der Export von Jänner l. J. nach Rußland 1000 Tonnen exportiert wurden, Prag 26.38, Italien 46.68, Schweiz 171.54, Holland 357.43. 
Kohle im Monate Jänner I. J. im weiteren Verlaufe gefal⸗ während im abgelaufenen Monate nicht eine einzige Tonne Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ſchwankend. 
len iſt; hingegen hat ſich beſonders der Inlandskonſum ges dorthin verladen wurde, d. h., der Export iſt nach dieſen Zürich. Warſchau 58.30, New York 5.1990, London 25.24, 
ſteigert, denn die Steigerung beträgt 18.2 Prozent oder bei- Ländern um 20.3 Prozent geſtſegen. Ebenſo weiſt auch Paris 20.30, Wien 73.05, Prag 15.38, Belgien 72.30, Italien 
läufig eine Steigerung in demſelben Verhältniſſe, wie die der Erprot für Schiffskohle eine Steigerung um 15.7 Prozent 27.20, Budapeſt 90.67, Helſingfors 13.09, Sofia 3.75, Holland 
Vermehrung der Arbeitstage, infolge deſſen iſt anzuneh- auf (bis auf 87267 Tonnen). Hingegen kann man bei dem 208.30, Oslo 138.70, Kopenhagen 138.70, Stockholm 139, 
men, daß das Tempo des Abſatzes im Inlande ſich trotz der Exporte nach allen anderen Ländern einen grundſätzlichen Spanien 81.10, Bukareſt 312, Berlin 123.40, Belgrad 9.12. 


ſtarken Fröſte nicht gehoben hat. Der Verbrauch von Kohle Rückgang feſtſtellen: nach den ſkandinaviſchen Staaten um ER 
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Greis ROMANVON MAX DÜRR So ſehr nun Meiſter Lienhart durch den heutigen Tag] So ſelten in der jetzigen leichtlebigen Zeit! Er zog ſein rotes, 
an plötzliche Gemütsbewegungen gewöhnt worden war, konn- (ſchwarzgetupftes Taſchentuch hervor und wiſchte ſich damit 


VON te er doch nicht umhin, in höchſtem Staunen die Szene zu} iiber die Augen. Gewaltſam raffte er ſich auf, wenn auch feine 
lei NE beſchauen, die ſich ſeinen Blicken darbot. Stimme noch ſehr unſicher klang. 
| 


. Still und ſtumm und ohne aufzuſehen, ſaßen Friedrich „Aber ſeid doch nur zufrieden! Ihr ſeid ein paar brave 
und Hans auf dem Schneidertiſche; jener hatte ſich eine Hoſe Kerle!“ \ 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle TAGEM über die Beine gelegt, an der er langſam Stich für 846 Er wollte noch mehr loben; aber ſeine entſetzten Augen, 


15 1 nähte; der Lehrbube machte ſich mützlich, indem er die Knöpfe fielen plötztlich auf die Arbeit des Geſellen. 
„Fortſetzung. einer Weſte anzunähen ſuchte. Beide aber machten Geſichter, „Friedrich was machſt du denn da? Was nähſt du denn 
Ahl Endlich war er wieder bei ſich, in ſeiner eigenen als kämen ſie unmittelbar von einer Beerdigung. für eine Hofe zuſammen! Das tft ja greulich!“ 

Umgebung in jeiner eigenen Stube, in dem Probierzimmer „Ja, aber jo was!“ ſagte Lienhart, als er endlich Worte „Oh, Meiſter“, ſagte Friedrich, und ſah ihn mit tränen⸗ 
des Schneidermeiſters Lienhart. Aber er, er ſebſt, war nicht fand. vollen Augen an, „wenn ich daran denke, was alles aus dem 
mehr der Gleiche. In der Taſche trug er ſeinen Reichtum, Der Geſelle, Friedrich, Jah auf, und in ſeinem ſonſt ſo Menſchen werden kann! Ich kann heute nimmer nähen, Mei⸗ 

einen gewaltigen Reichtum. Er konnte nicht anders, er mach⸗ munteren Geſicht zuckte es merkwürdig, und mit einem Male | fter, ich kanns nimmer!“ 1 " 

te einen Luftſprung, dann noch einen, er klatſchte ſich mit ſchluchzte er laut auf. Er ließ die Nadel in der Hofe ſtecken, „Herrgott!“ vief Lienhart plötzlich zornig zum Lehrbu⸗ 

der flachen Hand auf die Schenkel, bis ſie ihn ſchmerzten, und mit dem Rücken der Hand wiſchte er ſich die herunter ben. „Was machſt du denn da? Du nähſt ja die Knöpfe auf 

und verzog in krampfhaftem Lachen das Geſicht. Er erblickte tröpfelnden Tränen ab. die linke Seite! Ich hätte gerade Luſt, dir eins hinter die 

den ſchönen ſchwarzen Tuchrock, den er beinahs fertiggeſtellt! „Was heulſt du denn?“ 6 [Ohren zu geben, du gedankenloſer Tropf!“ i 

hatte. Als er das Los aus dem Sekretär genommen, hatte „Ach, Meiſter! So 'n Glück! Iſt das ein Glück! Wie mich! Hans neigte demütig den Kopf, nur die Tränen floſſen 

er ihn mit hereingebracht und hierher gelegt; daneben lag das freut für den Meiſter!“ “ rer reichlicher. „Weil ich halt den Meiſter jo lieb habe! 

noch die große Schneiderſchere. Aa | © Seine Stimme wurde durch die Tränen erſtickt. Dafür ſchluchzte er. DER? a N 

Nein, er konnte nicht anders, es mußte etwas geſchehen, aber begann nun Hans mit ſchrecklichen Lauten geradezu Lienhart wandte ſich ab. Ihn fiel plötzlich der ſchöne, 
und mit einer Art Indianergeheul ergriff er das Mord zu heulen. 5 zerſtochene ſchwarze Rock ein. Er ſteckte die Hand in die 
inſtrument und bohrte es durch den glatten Rücken des „Hans! Hans! Friedrich! Ja, ſeid doch nur bloß ein Taſche, und ſuchte. Dann kehrte er ſich zu feinem zu Tode, 

ſchönen Rocks, daß er eine große, ſchreckliche, unheilbare Wan- bißchen vernünftig!“ 44 betrübten Geſellen mit einer großartigen Gebärde um. 0 

de davontrug. Dieſe gewaltſame Tat beruhigte ihn in ho⸗ „Oh, ohl“ heulte Hans. „Wir haben halt den Meiſter „Da! Heute iſt ein Freudentag! a 

hem Maße, endlich hatte der heiße, eingedämmte Strom fo gern...“ Und wir müſſen weinen vor Freude!“ er⸗ Und er warf jedem eine blanke Doppelkrone hin. 

feiner durcheinander tollenden Gedanken ein Ventil gefun- gänzte ſchluchzend der Geſelle. „Heute iſt Feie vabend. Trinkt ein Glas Wein auf meine 

den. Ohne jede Reue faltete er den jammervoll ausſehenden Das war zu viel. Auch Meifter Lienhart war ein Menſch, Geſundheit!“ 

Rock zuſammen und warf ihn auf den Stuhl, dann öffnete und der jo plötzlich erworbene Reichtum hatte ſein Gemüt Die Stimmung des Geſellen Friedrich ſchien ſehr wech⸗ 

er die Zwiſchentür, und betrat erhobenen Hauptes, Lin ver⸗ noch nicht ſo ſtark verhärtet, im Gegenteil, es war heute ſchon ſelbar. Noch mit naſſen Augen, lachte er jetzt über das ganze 

mögender, wohlhabender Mann, die Werkſtatt, um nach gewaltig erſchüttert worden. Plötzlich überkam ihn eine hef⸗ Geſicht. ö I, 

Friedrich und Hans zu ſehen. tige Rührung. Nein, dieſe treuen, braven jungen Menſchen! Fortſetzung folgt. 


